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Spendet
für die deutsche W interhilfe 
gegen Hunger und Kälte!
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ZUM BASAR,
der vu Gunsten der

deutschen Schulen
am 15. Oktober im Handwerker abge­
halten w ird , geht die ganze

deutsche Kolonie!
Cürltyba - Staat Paraná - Brasilien ®tT5flhÜQ6ttti jtzrtft S in te rs .

21Taffctiç>rabcr w arten . . . T ra g ö d ie  eines gehetzten Volkes.

Chardin, Im September.

D u r* da» nnlerirdische Arbeiten russischer Agen- 
len in '3Jtanb|(tiuko, da» bezweckt, da« Bold ge. 
gen bis Regierung und ih r, japanischen Schah- 
Herren ouszuwiegein, lah-n sich b l, japanischen 
W lilä r»  gezwungen, äußerst harl, Abwehrrnoß. 
nehmen zu treffen. B o r allem kontrolliert die M i-  
»tärd,Hörde den gesamten Pvst.. Telegraphen- und 
Telrphonoelkedr und wurde dadurch in die Loge 
»ersetzt. ganz» Nester der Bolksverhrtz« und Ihrer 
Derkz'Uge onszuheben.

J«z, ist ts  gor kein seltener Anblick wehr 
penn morgen», wie vor wenigen Togen. 84 Per- 
sonen au» den Gefängnissen einige Kilometer vor 
die Stadl geführt und hier erschossen werden. 
Biele Leut, sahen auch kurz noch Mitternacht 
eine merkwürdige Prozession durch die Straßen 
Chardin, ziehen, die m ir einem Auto mit Ossi- 
zieren bestand, einem Lastwagen mit S oldat'» , 
einem weiteren mit politischen Gefangenen, dann 
wieder einem mit Soldaten, nochmal, einem Ge- 
sangenenwagen und schließlich einem Privatwagen, 
dessen Insassen zwei hohe japanische Offiziere und 
ein Detektiv waren. Die Gefangenen waren ins­
gesamt 43 männlich, Personen im Alter zwischen 
18 und 50 Jahren u. wurden unweit de» Ge- 
saüenendeokmal» der Japaner erschaffen ; die hierzu 
benötigten Massengräber waren schon ausgeworfen.

Boa den 43 Personen waren neun Russen, 
drei Japaner und die übrigen Chinesen. M an  
kann mit einem Durchschnitt von 30 aus solche 
Weise vom Leben zum Tode beförderten Perso- 
een täglich rechnen.

M it welchem —  vielleicht verfehlten — Cathu- 
jiarmu» diese verhetzten Chinesen sterben, zeigt 
der Ausruf eine» Achtzehnjährigen wenige Ce- 
künden vor seiner Erschießung : .T od  der M ond- 
schnkoregierung und den Japanern! E» lebe 
China

M e  e» die politischen Rowdie» in allen Län­
dern zu machen scheinen, so beschmierten auch in 
Chardin derartige Elemente die Denkmäler mit 
»nauslöschdarer Farbe. so daß die Monumente 
an den beschädigten Stellen mit Papierstreifen 
überklebt werden mußten. Die Folge dieser Hand­
lang war der Befehl der obersten Heeresleitung 
Ban Mandschuko, jeden dabei Betroffenen sofort 
za erschießen. So konnte e» geschehen, daß rin 
Seheimpolizist zwei chinesisch« Jungen im Alter 
Don 15 und 10 Jahren beim Verunreinigen eine» 
Denkmal» ertappte und. während der ältere ent- 
kam. den zehnjährigen kurzerhand mit einem 
Schoß au» seinem Browning tötete. Die M utier 
de» Kindes, die ganz In der Nähe wohnte, kam 
ws die Hilferufe de» Entkommenen herbrigelou- 
Jen und sah gerade, wie ihr Kind blutüberströmt 
zttsommenbroch. Schnell hotte sie eine Anzahl Geg. 
net der Regierung um sich gesammelt und ging 
gegen den Detektiv vor. Da dieser sah. daß «in 
Komps gegen eine solche Uebermocht zwecklos 
wäre, lies er davon und wurde seit dieser M inute 
»ichi mehr gesehen. M a n  nimmt an, daß er in 
eine andere Gegend versetzt wurde.

Dieser Tage wurde auch der Generaldirektor 
der Ostchinesischen Bahn. Bassilyeoski, verhaftet 
and im Mllitärgesängni» festgehalten. M a n  wirst 
ihm vor, mit den Sowjel-Agenten im Bunde zu 
sein. Seine Aburteilung w ird in Tokio erfolgen.

Beirut, im September.
Die Geschichte Syrien» Ist gleichbedeulend mit 

der Geschichte von Not, Elend und Verfolgung. 
Seil Jahrtausenden ist diese» Vo lk gejagt, getrie­
ben von fremden Eroberern. Niemals gab es 
Oasen in seinem gehetzten Dasein. Politische und 
Religionskriege wüteten in diesem Lande, da» 
Anspruch aus Wohlstand und Kultur besaß.

lind  heute? L in  trockener Kommlffionsbericht 
erschüttert mehr als olle Klagen der Bevölkerung.

B o r wenigen Tagen begab sich eine Gruppe 
von Beamten von Aleppo au» nach dem I n ­
neren Syrien». E» waren Eteuerbeomte, die den 
Auftrag hatten, Beträge, die seit Jahr und Tag 
fällig waren, mit allen M itte ln  einzutreiben. D i, 
Expedition blieb nicht lange au». Und diese 
Männer, die in diesen Landstrichen genug Elend 
gesehen hoben, kehrten stumm zurück und legten 
dem französischen Kommissar nur einen kurzen 
Bericht vor. I n  dürrem Amtsdeutsch steht darin 
folgende»:

W ir  hoben 300 Dörfer besucht, in denen kein 
einziger Bewohner zu finden war. Nicht die 
S pur menschlichen Leben» war zu entdecken. Es 
waren Olle, die noch vor kurzer Zeit blühenden 
Hendel trieben und fast überdroölkert waren. 
I n  beklemmender Stille  logen die verfallenen Ge­
höfte und Hütten da, nicht» regle sich als der 
rieselnde Mauersand. Kilometerlang war kein 
Mensch und kein Tier zu sehen. Eine Strecke 
weiter, und w ir kamen zu einer Siedlung, deren 
Anblick da» B lu t in den Adern erstarren machte. 
Im  ersten Gehöft saßen zwei Gerippe. Wölfe 
heulten. Ueberall stand wertvoller Hausrat herum, 
und e» hatte den Anschein, als ob die Bewohner 
in wilder Hast geflohen waren, um wenigsten» 
da» nackte Leben zu retten. Am Ende de» D or­
fe» war ein Friedhof, dessen Grabsteine umge­
stürzt, dessen Gräber aufgewühlt waren.

So ging die Jahr! weiter, von Friedhof zu 
Friedhof. von Einsamkeit zu Einsamkeit.

Und nicht weit davon, da» aber schildert der 
Bericht nicht, ist eine permanente Schlacht Im 
Gang«, um die Angehörigen eine» uralten Volke» 
au» Gründen, die jeder Menschlichkeit spotten, mit 
Feuer und Schwert au» der Welt zu schaffen.

Ein Vo lk w ird in den Tod gehetzt.

Der kommunistische putfchplan 
vom Februar.

Ungeheuerlich« E n thü llungen .

Berlin, 12. September.
Der Gesamtoerband Deutscher Antikommunlsti- 

scher Bereinigungen, der von zahlreichen privaten 
Verbänden und Bereinigungen gebildet woroen 
ist. die in keinen engeren Beziehungen zur Reichs- 
regierung und zur N S D A P  stehen, hat es un- 
ternommen, da» gesamte M ateria l über den kom­
munistischen Putschplan vom Februar 1933 mit 
allen Unterlagen in einem Buche zusammen zu 
stellen, das den Titel fü h rt: »Bewaffneter Aus­
stand. — Enthüllungen über den kommunistischen 
Umsturzversuch am Vorabend der nationalen Re- 
oolution". Da» Buch ist bearbeitet von D r. Adolf 
Ehrt und beim Lckart-Berlag Berlin-Leipzig her­
ausgekommen. E» soll der Oeffentlichkeil bergan­

zen Welt zeigen, in welcher Gefahr Deutschland 
und damit die gesamte Zivilisation zurzeit de» 
Reichstagsbrandes schwebte. Da» Buch gliedert 
sich In sechs Kapiteln, von denen da» erste S y ­
stem und Geschichte de» Kommunismus In Deutsch­
land behandelt, da» zweite die Verschwörung, da» 
dritte da» Thema Landesverrat, da» vierte da» 
Thema Hochverrat, insbesondere die Zersetzung in 
Reichswehr und Polizei, da» fünfte den bewaff­
neten Aufstand mit den Anweisungen für die M o ­
bilmachung, für militärische Ausbildung für den 
roten Maffenselbstschutz, für Waffen- und Spreng, 
stoffdiebstähle, für rote Manöver, für Terrorqrup- 
pen, für Beraubungen, Giftmorde, Straßenkämpse 
usw. Im  sechsten Kapitel werden die Schlußfolge­
rungen aus den Enthüllungen gezogen. Das M a ­
terial, da» ausschließlich auf amtliche Quellen fußt, 
ist außerordentlich aufsehenerregend und der Oes- 
sentlichkeit mit wenigen Ausnahmen bisher noch 
nicht bekannt.

Noch den Ermittlungen insbesondere au» de- 
schlagnahmleu Listen verfügte die K P D  Ende 1932 
über etwa 100 000 Menschen, die zu allem bereit 
waren. Ls hotten an Mitgliedern die K P D  
300 000, derKommuniflischeIugendoerbond 50 000, 
die Revolutionäre Gewerkschostsopposition 300 000, 
die Rote H ilfe 235 000, die Internationale Ar- 
beiterhilfe 120 000, der Verband Proletarischer 
Freidenker 160 000, der Kampsbund gegen den 
Faschismus 25 000, die Roten Pioniere 30 000, 
die Erwerbslosendelegierten etwa 30 000. Dazu 
kamen noch der illegale Rotsrontkämpserbund, die 
Sportorganisationen und die sonstigen Sonderet- 
gonisationen, ferner die Kampsauslchüffe und die 
Aktionskomitee» aller Art.

Alle diese Organisationen waren in dem kom­
munistischen Mobilmachungsplan restlos eingesetzt, 
sie sollten helfen, noch vor Ablaus de» Winter» 
1932/33 mit einer Massenarbeitslosigkeit die Macht 
in Deutschland für den Kommunismus und damit 
für da» große Chaos zu erobern. Zur Erreichung 
diese» Zieles wurde als einziger Weg beschlossen, der 

W eg des bewaffneten Aufstandes.
Au» einem Ende September 1932 für den

Freistaat Sachsen ergangenen Befehl gehl hervor, 
daß schon damals ln der Zeit vom 5. bis 15. 
Oktober eine Art Probemobilmachung stattfand,
bei der Listen der Führer aller Organisationen der 
N S D A P  und der Wehroerbände ausgestellt w ur­
den und bei der jeder Unterorganisation der K P D  
die „Entwaffnung" bestimmter Teile dieser Leute 
zugewiesen wurde. Im  November 1932 (und zwar 
am 23.) wurde in Berlin ein Probealarm durch­
geführt und zwar mit der Anordnung, baß sich 
sämtliche Organisationen innerhalb von drei T a ­
gen auf die Illega litä t umzustellen hätten. Diese 
Anordnung erfolgte im Zusammenhang mit den
Reglerungsoerhandlungen Adolf Hitlers.

Die Verbindungen der einzelnen Organisationen 
und Parteistellen sollten nur noch durch Kuriere 
aufrecht erhalten werden, Sitzungen nicht mehr m  
festen Treffpunkten, sondern nur noch an söge-
nannten Durchgangsstellen abgehalten werden. Fer­
ner wurde die W ohl von Führern von diesem 
Zeitpunkt ab untersagt und die Führer der Orga­
nisationen von oben ernannt. I n  die Büro» wur- 
den Strohmänner eingesetzt, während die w irk li­
chen Leiter der kommunistischen Organisationen sich 
an unbekannten Orten aushielten und nur durch 
Kuriere erreichbar waren. Namen von Organisa­
tionen und Unterorganisationen dursten von da

ab nicht mehr gebraucht werden, sondern jeder 
Organisation»!«!! erhielt eine bestimmte Nummer, 
deren Bedeutung nur der Führung bekannt war. 
Au» zahlreichen vorgefundenen Befehlen gehl dos 
auch einwandfrei hervor.

Anfang Februar 1933 gab diese 
unsichtbare Zentra le  

einen im Wortlaut oorgesundenden Beseht zur 
strikten Durchführung der Illegalität heraus. i£» 
heißt da rin :

»Der Kurierdienst ist mit ollen M itte ln  zu schu­
len. Die Sekretäre der Bezirksleitung beschaffen 
sich schon jetzt geheime Quartiere, die in der gan­
zen Stadt zerstreut liegen. Jeder Stadtteil wählt 
sich Kurierquartier au», das unbedingt geheimge­
halten werden muß und nur der Bezirksleitung 
angezeigt werden darf. Druckapparate zur Herstel­
lung illegaler Flugblätter dürfen nur einmal an 
demselben Ort« benutzt werden. Alle Postscheckkon­
ten der Organisationen sind abzuheben, Einzah­
lungen aus diese Konten dürfen nicht mehr erfol­
gen. Die Waffen der Schießsporlorganisationea 
sind getrennt in Privatquartieren aufzuheben. Die 
bekannten Beamten der Politischen Polizei und 
die Reoieroorsleher sind auf ihren Gängen in der 
Stadt genau zu beobachten. Bei den Beamten der 
Politischen Polizei soll de» öfteren in den frühen 
Morgenstunden und späten Abendstunden sowie In 
der Nacht anonym angerufen werden, um sich zu 
überzeugen, ob sie zu Hause seien. Hierdurch könne 
man Rückschlüsse aus da» Stattfinden von Aktionen 
ziehen."

Für jeden Parteiarbeiter wurden für den Fall 
der Verhaftung Vertreter bestellt, jede Zelle wurde 
in der Propagandaarbeit unabhängig von Drucke­
reien gemacht. Die Zenlral-Kampsieituag Ruhrge- 
diet gab im Februar 1933 an alle 0:1s- und 
Betriebsleitungen eine Anordnung über Berschwö- 
ruiigstätigkeit heraus, in der u. a. zur Vorsicht 
bei Telephongesprächen und Anwendung eine» de- 
stimmten Code aufgefordert wird.

Ferner w ird Chiffrierung aller Briese verlangt. 
Die Trefforte der Kuriere sind dauernd zu wech­
seln. Die Kuriere sollen unauffällig gekleidet sein. 
Adressenmaterial soll nur noch chiffriert an sicheren 
Stellen niedergelegt werden. Die Funktionäre sol­
len untereinander nicht verkehren. Neugierige sol­
len als verdächtige Elemente behandelt werden. 
Jeder Genosse soll sich einen falschen Namen zu­
legen und nur noch unter diesem falschen Namen 
in der Partei auftreten, um etwaige Spitzel Irre 
zu führen. Es wird weiter daraus hingewiesen, 
daß die Inhaber der illegalen Wohnungen für
Funktionäre mit diesen bestimmte Zeichen verab­
reden sollen, etwa da» Oeffaen eines bestimmten 
Fensters oder da» Herausstellen von Blumen zum 
Zeichen, daß die Lust rein sei. Selen diese Zeichen 
nicht vorhanden, so sollen die Funktionäre die
Wohnungen nicht betreten, da dann offenbar P o ­
lizei in der Wohnung sei. Es w ird daraus hin­
gewiesen, daß kein Funktionär irgendwelches schrift­
liches Materia l bei sich tragen darf. Funktionäre 
sollen sich aus der Straße nicht begrüßen. Sie
iollen alle Bilder von sich nach Möglichkeit orr-
Nichten, damit nicht der Polizei M ateria l jür Steck­
briefe in die Hände fällt. Sie sollen auch nach 
Möglichkeit Alkohol meiden, um nicht im Tranke 
sich zu verraten. Raffiniert war

das Decknamens yftem,

dos bei den einzelnen Teilorganisationen zur A n­
wendung kam. So wurde z. B . für Reichswehr

die Bezeichnung kaufmännische Berufsschule ver­
wände, Tür Reich-wehrgaruison die Bezeichnung 
Sammetlilosse, jür Reichswehrkaserne die Bezeich­
nung Klasse, für Polizei die Bezeichnung Berns», 
schule, für den Polizeioffizier die Bezeichnung Be- 
russschullehrrr, für R ZD -M ann die Bezeichnung 
Sportfreund, für Kriminalpolizei die Bezeichnung 
Immertreu, für die Marine die Bezeichnung naß, 
sür Kriminalbeamter die Bezeichnung Hund usw. 
Ferner wurde ein Zahlencode gesunden, mit dessen 
Hilfe ebenfalls viele Worte verschlüsselt werden 
konnten. Interessant sind die Anweisungen über 
die Verwendung von Schwarzsendern, die als 
Kofferapparate hergestellt und zur^Bersügung ge­
stellt wurden.

Geradezu toll sind die schwarzen Listen, die man 
im Karl-Liebknechi-Hau» in Berlin fand. E» wur­
den mit genauen Adressen und Personalbeschrei­
bungen in diesen,Listen zahlreiche Leute aufge­
führt, die der K P D  in ihren Reihen oder in der 
N S D A P  als verdächtig ichienen und die zu Be­
ginn des kommunistischen Ausstände» als erste in 
ihren Wohnungen überfallen und '.erschossen wer­
ben sollten. Aus diesen Listen standen auch zahl­
reiche SA-L'Ute. insbesondere Trupp- und Sturm- 
führ«. I n  Richtlinien sür den Nachrichtendienst 
der KP D . die im Februar 1933 an alle Funk­
tionäre ausgegeben wurde, wird gefordert die Be­
schaffung von Aufmarsch- und Liusatzpläuen b« 
Reichswehr, der Schupo, der Wehroerbände, M a ­
terial über ihre Taktik und für ihre Bewaffnung, 
übet ihre politische Zuoerlässigkeit, über ihr« Ka­
sernen, ÍLage der Waffenloger, über ihre telephoni­
schen und telegraphischen Verbindungen, Kabel 
schachte der Radio- und Polizeikabel, ferner die 
Beschaffung von Bauplänen wichtiger öffentlicher 
Gebäude, insbesondere oller Polizeireviere, Angabe 
von M öglichkeiten^« Einkreisung von Polizei«, 
vieren und Polizeikasernen. Es wird schnellste Er 
gäuzung der Waffendestände der K P D  verlangt 
und die Ueberholung der sür den Massentenor 
gebildeten Sondergruppen gefordert.

Im  Dezember 1932 erging der Befehl an sämt­
liche Unierorganisolionen der KPD , sogenannte 
Organisation»-, Schutz- und Nachrichtenabteilungen 
(05N-21) zu gründen, in die zehn Prozent aller 
Mitglieder aufgenommen werden sollten. Die 
0 5 R A  sollte eine besonder» zuverlässige Lliteor- 
ganisaiion sein und in der Partei als Sonderet- 
ganismus wirken. Sie sollte als Stoßtruppe bei 
allen besonder» schwierigen Aktionen eingesetzt wer- 
den. Ih r  wurde ferner die Fühlungnahme mit 
ehemaligen Reichswehrangehörigen und ihre Wer- 
bimg jür den Generalstad der Bürgerkriegs-Ar- 
mee aufgetragen.

A n 15. Februar erhielten in Thüringen alle 
gedienten Leute der K P D  Befehl, sich sofort bei 
der Brzirk-.leitung Thüringen in Erfurt zu mel­
den. Der gleiche Befehl erging am 22. 3 'braar 
in Dresden. Zur gleichen Zeit ging in Hamburg 
eia Aufruf des Rotsrontkämpserbunde» heran», in 
dem olle noch Abseit-siehenden aufgefordert wur 
den. sofort iyren E intritt in die Organisationen 
der K P D  zu vollziehen, da der Tag der Revo­
lution nahe fei.

Spionage.
Im  Kapitel 3 (Landesverrat) des Buche», wird 

insbesondere die Spionage in den wichtigsten 3c 
dustriewerken, in der Reichswehr, in der Polizei, 
in den Laboratorien der Industrie, in den Slmli 
stuben und bergt, behandelt. Auch die Feuerweh­
ren und Wach' und Schlleßgesrllschaflea sind in

D e r fremde Gast.
9t o m a n v o ii S t e f a n  U t f ch .

Verbannen Sie alle schweren und dumpfen toe 
danken, gehen Sie jedem Menschen aus dein We 
flt, der Ihnen m it Schwarzmalerei kommt. Sn

Empfing Staus Gäste in seinem Hans — es 
waren meist Tanten und Herren aus der F ilm ­
stadt —, so bediente Ellen mit der Routine eines 
mit allen Wassern gewaschenen Tieners, vornehm, 
ruhig, geschickt und äußerst aufmerksam. M an 
konnte ihn schon gebrauchen. Staus wurde um 
diesen dienstbaren und sich stets nützlich erweisen- 

chen Sie sich nur fröhliche Personen sür Ih re n  den Weist beneidet.
Umgang. Tte findet man in allen sozialen Schich- »He>r Stans", sagte er bei einem Essen leise
im. Tann kehrt so langsam in I h r  Wesen die und machte eine devote Verbeugung, »noch eine 
Harmonie wieder zurück, die sie so nötig haben Stlcinigteit von diesem oder jenem -• das Menü 
">«'« B lut. Auch in der schlechtesten Lage muß ist ausgezeichnet . . . Heute abend bitte keine E i­
der Mensch aus die E rfü llung seiner ureigensten speise. Tas Weiter ändert sich, und bei einem 
Wünsche hoffen, denn Hoffnung ist das beste Witterungswechsel nehmen Ihnen genossene Eier 
t t l i l i«  des Lebens, das Sie sich nur selbst ge< den Schlaf. Nock) ein wenig S a la t, bitte . . .  so 
den können. Sie sind ein sehr sensibler Mensch, . . . Tanke! . . Recht viel Vitamine am Abend 
b« heutige Welt m it ihren anormalen Ersehet- wie am Morgen die halten das B lu t gesund 
nungen kommt Ihnen  absurd vor. Es wäre scha- und sind auch fü r die Zellenbildung eine Vorzug« 
de für Sie, wenn Sie verkümmerten." lichc Substanz. Nicht zu viel Wein -  nnd dann

Ter Chefarzt wollte ihm gut. E r gab sich sehr nur eine Sorte immer nur eine Sorte . . .“ 
viel Mühe um den Patienten Nach einem fünf« Ellen kannte S tau f besser als sich selbst,
monatlichen Aufenthalt im Hospital schickte er ihn E r neigte sich diskret zu dein Ohr der F ilm -
mied« zu einer längeren Wut in einen ruhigen dioa:
Badeort. »Tiefe Nachspeise, Sföiitgiit des F ilm s, ist rottn-

Hier traf es sich zufällig, daß Stans einem dervoll. Etwas sür ganz verwöhnte Wannten. Tas 
srüh«en Kollegen begegnete, der nun eine leiten- Rezept hat sich unsere Köchin aus der früheren 
d« Stelle in der Berliner Film industrie bekleidete. Hosküchc des Erkaisers verschafft. LnkulluS ist ein 
T «  einstig« Freund berief ihn nach Beendigung Waisenknabe gewesen, er hat von diesen leckeren 
dn Kur als Regieassistent nach der Hauptstadt. Sachen keine Ahnung gehabt. S o ll ich ein Bene- 

Nun begann sein Ausstieg. Maßgebende Per- diktinerchen? . . . J a , ja, O riginal Benedikti- 
sönlichkeiten wurden aus sein überragendes Regie- «er . . ."
InUnt aufmerksam. Bereits im Jahre 192!'. als Zu dem großen Schauspieler!
der Tonfilm sich die W elt eroberte, war er einer »Tiefe Zigarren, mein Herr, lotntncn aus H a­
der bedeutendsten Regisseure, beliebt bei allen, die vanna. Abgelagerte Marken . . . Wünschen Sie 
ihn kannten. stark — mittelstark - leicht? . . T e r  Tabak

Buch in den Zeiten, da es ihm sehr schlecht stammt ans den besten Pflanzungen der Welt, 
ging, unterhielt er eine regelmäßige Korrespondenz Oder hier sind Zigaretten: Mazedonien — T ü r­
mst Franz Ellen Sie schrieben sich beide jeden kett - A rabe r! . . S o ll ich Eognak «tuschen-
Monat einmal. Staus w ar gerührt von der An- kett ? . . . Echten deutschen . . Herr Stans dreht
hönglichkeit und Treue Ellens, er hatte ja längst wohl internationale Filme, aber er trinkt nur
liegenden gehabt, sich von der Aufrichtigkeit nationalen Schnaps, in dieser Beziehung ist er 
und dem ehrlichen uneigennützigen Charakter de? Anhänger der Autarkie. Konsequent. .  . Apropos: 
jungen Westfalen zu ül.«zeugen. deutsche« B ier trinkt er aut liebsten: -  I „ t  Per-

Bl» sich die wirtschaftlichen Verhältnisse Stauf« trauen ."
immer günstiger gestalteten, nnd er sich einen Sie lieben alle Franz Ellen. .T e r  Plann ist
eigenen Haushalt leisten konnte, ließ er Ellen nach unersetzlich", sagte einmal eine bekannte F ilm . 
Berlin kommen schanspielerin zu Stans.

»W ir kennen uns" sagte Stans ganz einfach, Ellen hat viel zu tun. Staus erhält an jedem 
»du bleibst zu meiner persönlichen 'Aufwartung Tag etwa hundert Briese. Zwanzig bi« dreißig 
bei mir Ich  habe dich dringend nötig. Fühle fremde Besucher au entern Tag sind keine Selten
buh nicht als Tiener w ir  sind Freunde. . . '  he» Niemand bekommt ihn zu sprechen, denn er

Und Ellen hatte «S nie bereut, nach der Haupt- hat sehr wenig Zeit. E r fühlt sich von Ellen 
sät» gekommen zu sein. würd.« vertreten."____________________________

Franz Ellen geht nie abends zu Bett, bevor 
Stans zu Hanse ist. Kommt der Regisseur, so 
sitzen beide stets noch eine halbe Stunde beisam­
men und unterhalten sich über allerlei Ereignisse 
nnd Erscheinungen des Lebens.

»Tas ist meine beste Erholung, Franz, wenn 
w ir beide allein sind", pflegt der Regisseur zn 
sagen.

Trattßen tobt noch immer das Unwetter in ge­
waltiger Stärke.

Ellen sieht nach der Uhr. ES ist zwei Uhr 
nachts. Jetzt klatschen einige dicke Regentropfen 
an die Fensterscheiben. Ter auskommende W ind 
weht einige Blüten in das Zimtne. Das grelle 
Licht der Blitze überhellt den Schein der Tisch­
lampe.

Heute abend war Staus außergewöhnlich sriih 
nach Hause gekommen. Schon um nenn Uhr. E r 
fühle sich nicht wohl seit einigen Tagen, hatte 
er gesagt. llm  zehn Uhr war er zn Bett gegan­
gen, obwohl er zu einer kleinen Wesellschast ge­
laden war.

T a  schrillt plötzlich laut und eindringlich die 
Schelle. Ellen springt vom Bett aus. Staus rüst 
ihn zn sich. Was mag er nur haben zn dieser 
Stunde, denkt Ellen. E r eilt hinunter in den er­
sten Stock.

Im  Schlafzimmer Staus« ist gedämpftes Licht. 
E r selbst ruht in halbliegender Haltung im Bett.

Ellen nähert sich leise dem Bett.
.Franz, entschuldige, daß ich dich so spät noch 

störe", sagt Staus malt nnd richtet sich ein we­
nig aus. . Ic h  glaube, ich bin krank —  ja, ich 
bin bestimmt krank!"

»Hast du Schmerzen?“ fragt Ellen.
.Nein, das nicht. Auch kein Fieber oder 

nur so ein klein wenig. Aber es ist m ir hunds­
miserabel zumute. Reiche m ir bitte ein wenig 
Wasser!"

Ellen fü llt ein Win« und reicht cs ihm. ,.Tu  
bist überarbeitet", meint er besorgt. »Du hast dir 
in letzter Zeit viel zu wenig Ruhe gegönnt!"

Staus trinkt. Tann lehnt ex sich erschöpft wie­
der zurück.

. Ic h  hatte einen snrchtbaren T rannt", beginnt 
er nach mimtteitlattgem Schweigen wieder. »Alles, 
was m ir da« Unterbewußtsein so vorspielte, war 
ungeheuerlich verworren. Seltsam, der Traum 
handelte nur vom Krieg und von der Lazarett- 
zeit. E« ist verwunderlich und tragisch, daß w ir 
nicht davon abkommen. W ir schleppen diese E r ­
innerungen und Erlebnisse bis an« Ende mit uns 
herum — und au den Folgen — ich meine die

Einwirkungen auf unser Inneres und den Kör­
per —  leiden w ir stetig. Es ist traurig . . "

»Gerade du warst sehr stark davon mitgenom­
men worden", entgegnet Ellen voll M itgefühl.

»Einer mehr und der andere weniger. Spuren 
sind bei jedem schließlich zurückgeblieben. Aber 
sey' dich ein wenig, Franz. Oder bist du schläfrig?"

„Nein, ich war noch nicht zu Bett gegangen. 
Aber wenn es d ir recht ist, w ill ich eine Schale 
Wasser holen. Wenn du Gesicht und Hände an­
feuchtest, hast du Erleichterung. Wasser erfrischt. 
Deine 'Nerven werden dich wieder schikanieren!"

. J a  ja, die Nerven . . . "  ^
Ellen legt ihm feuchte Tücher um die S tirn  

und Hände.
»Das hat noch immer geholfen in solchen F ä l­

len", versicherte er. »Schon damals in D ., ich 
kann mich noch gut entsinnen!"

»Ich bin schon wieder beruhigt — suhle mich 
bereiis besser. Tas kommt auch daher, weil du 
bei m ir bist. Franz. Ich  glaube, ich kann die 
Einsamkeit nicht gut vertragen. Sie macht mich 
beinahe schwermütig. Wie ist es mit dem Wc 
Witter?"

»Es scheint vorüber z» sein. Draußen regnet 
es stark!"

»Schön, das kühlt ab. W ir  werde» morgen 
eine gereinigte Erde haben. Was wollte ich noch 
fragen, lieber Franz? Aha, jetzt weiß ichs wie­
der. T n  hast mit deinem herzlichen und aufrich­
tigen Empfinden immer einen gute» Blick sür da? 
Schöne nnd Erhebende sür menschlich ergrei­
fende Begebenheiten. Hast du das Drehbuch zu 
dem F ilm  .'Menschen in N ot" gelesen?"

»Ja. ich habe es gelesen. Ent Mannskript liegt 
noch im Bücherschrank!"

„ Ic h  weiß. Schön! . . . Welche Szene gefiel 
d ir denn am beste» > . . .*

»Tie mit dem Kiiibc. das bei dem Auslaufen 
des Schisses ans ein Riss durch den Stoß ans 
dem Schlaf geweckt und t» seiner Angst ans der 
Kajütte eilte. I n  der nun einsetzenden Panik fand 
es die M utter nicht wieder, es irrte im Schiss 
umher und fand zuletzt den Weg in den Fest- 
saal."

»Siehst du. ich hatte es m ir gedacht."
„Ic h  warte mit Spannung ans die Ausfüh­

rung !"
»'Nun, ich verschaffe dir selbstverständlich eine 

Karte zu der Premiere. 'Also es spielt erstmalig 
in einem meiner Filme ein Kind eine bedeutende 
Rolle. Ich  habe mich in den letzten Wochen sehr 
oft mit dem Mädelchen beschäftigt. Es ist ein

derart goldiges und . reizendes Ding, in das ich 
mich walltet) v.-rlteb: habe Und das wollte ich 
d ir noch sagen, lieber F ranz: ich uiiifctc Kinder 
haben, eigene liebe, nette, herzige Kinder. Ich 
glaube, daß Kinder sehr » viel Gluck bringen, ich 
meine seelisches Glück. Ich  bin zu einsam, ich 
sehne mich nach Wärme, nach Liebe und Gute, 
ach, so ein Kind . . .  ich bu> armer als ein 
B e ttle r!'

Nun locht Ellen laut. . Ic h  habe es ,a schon 
hundertmal gesagt! es fehlt diesem Hause die 
Frau. Tie Kinder louttnen da-ni von selbst. Das 
ist doch die einfachste Sache von der W e lt!"

»Das nennst du einsäet) ? time sonderbare 
Auffassung!"

„Frisch gewagt ist halb gewonnen . versetzt 
Ellen. „T n  bist, wie m it’« scheint, ei» wenig zu 
vorsichtig."

„M a n  kann in einer solchen Sache nicht vor­
sichtig genug sein. Ich  bange »in mente Ruhe, 
ja, um meine Ruhe. Ach Woll, Franz, ich möch­
te, ich hätte Kinder, die mich >>»d meine Fron 
so liebte», wie ich meine M utter und meinen B a­
ter geliebt habe und eine ^ran, die mich so 
liebt, wie meine M utter meinen Pater geliebt 
hat. Vielleicht bin ich so anspruchsvoll, weil ich 
einmal solche Ellern nie,» Eigen nannte und 
weil ich al« Kind soviel Liebe gehabt habe." E r 
legt sich ».kt das mit Kölnisch Wasser getränkte 
Seidentuch aus die S tirn . E r bat ganz leise und 
eindringlich gesprochen.

Franz Ellen ist ergriffen. N ur um etwa« zu 
sagen, meint er:

„Wenn du dich morgen »och nicht 9«»} wvyt 
suhlst, so konsultiere einen A rz t!"

„T a «  ist sinnlos. Franz. Ich weiß, daß nur 
ein Arzt nicht Helsen kan» Ich  bin eigentlich 
nicht haut. Meine Natur ist arg kompliziert. m,e 
augenfällige Krankheit ist nicht vorhanden. W ir 
Kriegsteilnehmer sind alte mit einem Leiden be­
haftet. Das weist ich ja schon seit langen Jahren. 
)ch muß eine längere Zeit^Ruhe haben. Ueber* 

morgen reise ich ab. Zwei Monate w ill ich tntr 
einmal gönnen. Ende August wird der neu« Film  
in Angriff genommen, dann müssen d h B o ra r*  
beiteil dazu und das Drehbuch fertig se- i. Ich 
muß jetzt mal aus Berlin heraus. Schott di^Lnst 
hier regt mich a u f!"

„W ohin geht es denn?"
„D as weiß uh selbst nicht!"
,,'Nann! . . Ueberutorgen reisen und »och>K^  

den Reiseplatt fertig ?" ^
(Fortsetzung folgt).

Bronchite, Tosse, Äsma - -  - Bronchifina



2 Der Korrrpatz
Enhtqbi, l2 - Ckio!

bot Programm mit «inbezogen. Zahlreiche uns« 
aoifdiluB b« OeffenIIIchkeit geführte Spionage. 
Prozesse haben barüber In einer Weise Aufklärung 
gegeben, baß b!e Oeffenllichkelt gerobezu staunen 
würbe, mit welcher ungeheuren Frechheit unb 
Ln«gie In Deutschland für bie Sowjelinbustrie 
Spionage getrieben worben ist.

M uto buslin ic  fü r  befreite G efangene.
Außerordentlich umfangreich war bie Orgonisa- 

tion zur Verschiebung von befreiten politischen 
Gefangenen, Mördern unb sonstigen, von bet 
Polizei gefuchten Elementen Ins Ausland. 3u 
diesem Zweck waren regelrechte Aulollnien zu be­
stimmten Grenzleilen eingerichtet, auf beneu au» 
den Verstecken, In denen ste bis dahin unterge- 
bracht waren, diese Personen In» Ausland ge- 
bracht wurden.

Auf diesem Wege wurde auch seinerzeit der 
Mürber von Horst Wessel. A li HShier, nach der 
tschechoslowakischen Grenz« gebracht. Wie umfang, 
reich die Hochoerralsaklionen der KPD waren, geht 
daraus hervor, daß in den letzten 16 Monaten 
vor der nationalen Revolution 111 Landern«, 
ratsprozesse in Deutschland stattfanden.

Ein besondere» Musterftück ist die Anweisung 
für die militärpolitischen Aufgaben de, revolutio­
nären Proletariats. Dies durch Schreibmaschinen 
vervielfältigte Dokument, dos mit der Bemerkung 
versehen war, .Streng geheim! nicht für den 
Geschäftsgang geeignet!" Ist in sieben Kapitel ge- 
teilt und behandelt folgende Themen: Die Reichs- 
wehr, klassenmäßige Gliederung und Ideologie 
de» Heere-, die Auswirkung der Krise auf bie 
Reichswehr, bie Linie der Propaganda in der 
Reichswehr. Losungen unb Parolen in der Agi­
tation, Propaganbamittel unb Methoden der A r­
beit, die ̂ Niliiärorgonifalionen, die Organisation 
der revolutionären Arbeit unter den ehemaligen 
Soldaten. Als Anlage waren der Broschüre bei­
gefügt eine Uebersicht über die Stärke der Reichs- 
wehr und ihre Unlergiiederungen und eiue Be 
folbungiUbefli. Line zweite Broschüre behandelt 
die Arbeit unter der Polizei und ist ähnlich ge- 
gliedert.
3erfetzungsoetfud}c bei Reichswehr u . P o liz e i.

In  der 3 :il vom 1. Oktober 1932 bis 3. 
März 1933 wurden allein in der Reichswehr 
703 Falle von Zersetzung mil 111 Verhaftungen 
verzeichnet, in der Polizei in der gleichen Zeit 
719 Iä lle  mit 436 Verhaftungen. Dabei war 
die Aktivität der Kommunisten am größten in den 
Monaten Januar und Februar des Jahres 1933. 
Im  Februar 1933, kurz vor dem festgesetzten Ter­
min für den kommunistischen Putsch, wurde ein 
Flugblatt an die Reichswehr verbreitet, das lautete: 

.Hitler Reichskanzler! Schießt in bie Luft! 
Passive Resistenz! Verabredung mit den Werk- 
tätigen! Die revolutionären Soldaten des 3. 
Wehrkreises." Lin anderes Flugblatt mit der glei­
chen Unterschrift lautet: .Hitlers Angriff. Was
wirb mit der Reichswehr? W ir kämpfen mit der 
revolutionären Arbeiterschaft für bi« Arbeiter- und 
Bauernrepublik!" L in  Flugblatt mit der Unter­
schrift .D ie Raren Schupozellen Berlins" lautete: 
.Appell der roten Schupozellen. Polizeibeomte 
fingen bie Inlernationale. Unser Kampf ist der 
eure. Für Arbeiter- unb Baueinrepublik. Rot 
F ron t!"

M it bissen Flugblättern sollten im letzten 
Augenblick Reichswehr und Polizei zur Dienst- 
Verweigerung veranlaßt werden, ein völlig zweck­
loses Unterfangen. Aehniiche Flugblätter wurden 
auch in allen anderen Teilen des Reiches ver­
breitet, so z. B. in Hamburg ein Flugblatt: 
»Achtung, Polizeibeomie! Uebt praktische Solida- 
r liä t! Richt schießen ! Die Reooluiionären Poii- 
zeibeaix.ten Hamburgs."

Feen« wurden Zersetzunqsschrislen an die SA 
und 6 6  verteilt mit dem T ite l: .Der SA-Prolet. 
SA  und SL-Oppvsitionrblall. Sprachrohr der 
revolutionären SA- und SS-Kameraden."

(Schluß folgt).
B“ "* *« .— —----------------------- ——
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Amerika« oberfflr Brasilien, für Irgendein Land 
für Spanien bestimmt sind.

Korrespondenzen, die Im nationalen Territorium 
ohne die Sanio» Dumont - Marke auf der Post 
zirkulieren, werden ihrem Empfänger nur gegen 
Bezahlung der betreffenden Marke ausgehändigt.

v a r a n o e n fe t  K o h le n  f ü r  d ie  Z e n t ra l-  
b o h rt. Auf der Zenlralbahn sind von Sachver­
ständigen der Bahn unter Teilnahme der Hurn 
Dr. Listmoco Ferreira da Costa als Vertreter der 
S. Paulo Rio Grande - Bahn eingehende Feue- 
rungsverfuche mH paranaenser Kohlen angestellt 
worden, bie deren Ueberlegenheit über andere na­
tionale Kohlen barg,tan haben. 
s „  Ergebnisse, Ist ein Kontrakt 
fährilch mindesten» 35 000 Tonnen paranaenser 
Kohlen fünf Jahre hindurch an die Zenlralbahn 
abgeschlossen worden. E , werden bereit, Barbe- 
rellnngen für eine Intensive,, Tätigkeit In den Koh­
lengruben getroffen. Möglicherweise wird auch eine 
Anlage zur Ausarbeitung der Kohlen in Jmbiiu- 
oa geschossen.

Ponta Grossa. T h e a t e r a b e n d  am 
S o n n a b e n d ,  dem 14. O k t .  193.1. Am 
kommenden Sonnabend bringt bie .Deutsche 
Thealergruppe Ponta Grosso" In Gemeinschaft 
mit *■ -  —

. IA . rt Taoe »ach S. Paulo düngen der nationalsozialistisch,,, » 
Barg,» unb Ist am gleichen 3. 9 gesunde», in denen da, Leben ,  \
zurück gekehlt. -  ^

B un deshau pts tad t.
a r g e n t i n i s c h e n  P r ü f »Besuch de»~  «s‘1 «.ftfirfikeiien zu Lhren amtlich Berlin-Yoist Wessel-Stad,' ^

d e u t e n  i n R i o .  Die F tf  *  , ,gn„ Berliner Deranflaltuaqen biik .
des argentinischen Prästdenlen neh Aenerai Hunbluno, mit welcher der Reich.«/ s« ^
. . . . . . .  Am Sonntag 1 '° " ."  . ^  ^  Röbbel, das S U r b e f c ^ Ä

mes fiüherenKeankenhou, 3flfbtlch4hò|n"
hau», et. 6,n

ein Aufenthalt von 2 Tagen. In Recife ein solcher 
von 8 Togen vorgesehen. Bon Rens« aus fahren 
dt« AuestÜgl« im Sonderzug der Great Wester» 
noch Natal zum Besuch der Zuckerfabriken und 
Baumwollpflanzungen.

— Aus dem Gefängnis von Iaguoriahyoo 
sind am Montagabend vier inhaftierte Verbrecher 
geflohen, bie zur Bandit,ngruppe unter Maroto ge- 
hörten. Die Polizei fahndet nach den Flüchtlingen.

— . P a r a n i s t a " .  Unter diesem Romen ist 
soeben die erste Rümmer einer neuen gefellschosl- 
lich - literarisch,» Zeitschrift In der Landessprache 
erschienen. Die Redaktion b,findet sich in t «  Ruo 
15 d» Novembro 386. Die Drucklegung «folgt 
In der Druckerei der Livraria Sta. Theresinha,
Rua S. Franclrco 332. An der Spitze de» Un­
ternehmen« stehen die Herren Aziz Mansur als 
Gerente und Eigentümer sowie Aisredo Romario 
Martin« und Pros. Alfredo Andersen als Direk­
toren. Das erste, 36 Seilen starke Heft ist sehr 
reich an gediegenen Abhandlungen, Berichten, Er- 
Zählungen, gesellschaftlichen und biographischen Ro- 
lizen. Besondere Sorgfalt ist außerdem der Aus­
stattung des Heftes mit wirklich künstlerischem 
BUdfchmncke gewidmet. Auch die äußere Aufma­
chung l|i vornehm; der Druck sauber auf feinem 
Glanzpapier. Der Bezugspreis beträgt 15$ im 
Jahr. 8$ im Halbfohr. Die Einzelnummer kostet 
I $500. W ir heißen die neue Zeitschrift herzlich 
willkommen und wünschen ihr eine gesunde Ent- 
Wickelung und rin recht langes Leben.

— H ü h n e r m a r d e r .  Raul Gomes Cordeiro 
war arbeitslos. Da er auf rechtschaffene Weife 
nichts zu erwerben vermochte, versuchte er es auf 
krummen Wegen. Und es kloppte anfangs. In  
der Rua 5 de Maio fing er sich ein Pferd ein.
In  Ahn verschaffte er sich auf der Chacara von   _
Pedro Rolle da» Pferdegeschirr, und in der Nähe fern in Ponta Grossa den Besuch dieses Theater- träge" zwischen^Brasilien und Argentinien im Ita  
des Gefängnisses einen fast funkelnagelneuen Wa- abends aufs beste u. machen darauf aufmerksam, maraty: Bankett za Ehren von Dr. Gelulio Var

daß derselbe am Sonnabend. Punkt 8 ' ... Uhr,

Horst Wessel, allen Nationolsoziain. 
hingestellt wurde. Der Bezirk der R.",,01* W *  
(labt, in welchem Horst Wessel lebte - 3**

aenden Verlaus. Am Sonntag ,
Iuslo Kardinal Dom Sebastião Leme í,nf ,mfs

r , . . . . . . . .  -  S Ä e - * i - a t e s
haben. Aus Grund die- Abend» 8 Uhr folgte intime» Cssen Im öwmo fi.fiabuna ermöglicht Im  hi £  S ib n ! 1 
.n.tsltl ,u t Cjtl.tung °°» um '/= l ”  ll6,'„ j ; 1“ * , " ® , , *  Sliilomo- Iflr

^ E""’' ” 3 
E . - d l .  DOtmillOflft pd -,.»  ° .-d .« ...

i  u" Ä
r n Z L o «  eip lL 'g  b.r «.gm.ln.M.n l». --»Sh»»«'.

Halb

- ......  nabara, abend» 8 ' Uhr intimes Sssen >m Duu n »ou»,, •
dun .Deutschen Theateroerein Curilyba" M o ; nabara, 10'/.. Uhr abends B all im Club Raoal. ungefährlich, da keine Vergiftungen erfoIr.Q 
)e » meist bekannte» Drama .Der Sirom" Di« arg,ntiulsche Presse veröffentlicht lange Be- — D r. Eck euer .  I n  Amsterdam

t)i« zur Aufführung. Gerade dieses Meisterwerk 
deutscher Thealerliteroiur hat namenllich in Curi- 
»da. Rio Regro und Ponta Grossa vor Jahren 
einen kolossalen Erfolg errungen, und e» ist des­
halb zu begrüßen, daß den Ponta Grassens«» 
noch einmal Gelegenheit geboten wird, dieses 
Stück In erstklassiger Besetzung sehen und hören 
zu können.

argentinische
richte über die Festlichkeiten i» - ..............    ] r r r r o "’ na<h
geiste., Über deren glänzenden Verlaus. Die argen- arnerika zurückkehrende De. Eckener , ! „? > ■  
linifchen Post- und Telegraphenbeamten haben II)- klarte d« Presse, daß eine ständige Lgw-J1

t„  Rio und ist be- von einer neunlägigen Sludienreise „ J “ '

linifchen Post
«u^ b^si,H .^chen>7lleVen'Un herzliches Begrü- düng zwischen Europa^ unb Amerika' t a f c *  
 ........    lung befindlich ei. Nähere Linreid.i... 75^-.ßungitelegramm.geschickt.

Da» Festprogramm für Dienstag enthielt: Be­
lang befindlich fei. Nähere Einzelheiten 
allerdings noch nicht milteilen, und dir

such "der Escola Argentina: Besuch der Kunstaus- wirkiichung dieser Pläne werde vo ch '.'I,^  
slellang, intimes Frühstück im Guanabara; Besuch verstreichen. Die mit amerikanischen *

i°> b

W ir empfehlen aus diesem Grunde unseren Le- der "argentinischen Kolonie. Uatttzeichnung der Der- gesunbeneBespr,chungen hälten jedochU^

. -a e tie s e e
»urttqba. Am Sonntag macht, der Maschi- 

nist im Munizipalschlachthof, Alvaro Darros, feinem 
Leben ein Ende. In  einxn Schreiben an feine 
Familie erklärte er. daß die Armen ste, den müssen.

— W i e d e r  e i n e r !  I n  der Rua Dirconde 
de Guarapuava erwischte der kleine Ignccio Ra- 
mos einen Revolver, der in der Schublade ans- 
bewahrt war. Der Kleine spielte mit der Waffe. 
Ls dauerte aber gar nicht lange, da ging das 
Ding los, und die Kugel durchschlug ihm die 
Backe. Der Verwundete wurde zur Santa Casa 
gebracht. Sein Zustand ist glücklicherweise nicht 
besorgniserregend.

— Der Herr Polizelchef. Capi:âo Vicente Mario 
de Castro, hat aus Gesundheitsrücksichten einen 
30lägigen Urlaub genommen.

— Die Bundesregierung hol dem Staate Pa- 
rana zur Rationalisierung des Unterricht» für bas 
«ft« Halbjahr 1933 eine Beihilfe von 108 Ton- 
lo» bewilligt. Die Santa Tofu von Paranaguá 
hol einen Bundeszufchuß von 1 Conto, die Me- 
dizinilche Fakultät in Curilyba einen solchen von 
25 Contos «hollen.

— Die Staotsregierung hat ihren Beamten 
durch Dekret 2 144 die jährlichen Ferien von 15 
Tagen aus 30 Tage verlängert.

R i e s i g ,  W a l d b r ä n d e  wiik'n schon 
seit einer Woche In der Umgegend von Castro. 
E» ist unmöglich, dem Flammenmeere Einhalt zu 
gebieten. Der dadurch angerichtete Schaden ist und«, 
rechenbar. Augenblicklich steh, «in Pinienwald von 
Francisco Anocleto da Fonseca in Flammen. Der 
h i«  angerichtete Schoden wird allein auf 600 
Conto« geschätzt.

— 2» S. Leopoldo. Rio Grande do Sul. ist 
2oäo Raimundo Camargo Furio, ein Parana,n- 
f«, zum Priester geweiht worden. Der Reuprie- 
st« wird In Paranaguá, seinem Geburtsort, die 
erste hl. Messe lesen.

2n Ponta Grosso ist der Soldat Benedicta 
Mazza da Cruz. als «  die Kaserne verlassen 
wollte, von 5 Unbekannten angegriffen worden. 
Der Soldat zog feinen Revolver und feuerte meh- 
reit SchfVpf auf die Unholde ab. Zwei derselben 
namens/Ernesto Vieira und Sebostlâ r de O li­
veira fy.b verwundet worden.

— h  In  A u s f l u g  b i s  R a t a l  ist in Curl- 
Iyba/Ür Dezemb« geplant. Man will die oerbil- 
»gll^Possagen benutzen, die au» Anlaß b« Mu-

In Rec.se eingeräumt werben. Aus der 
^  Reise sollen Santo». Rio. Bicioilu, Buhla, Ollnbo, 

Moceto und Recife besucht werden. Für Rio is!

gen. Damit fuhr er nun zu nachtschlafender Zeit 
los, besuchte die Hühnerhöie unb nahm mit, was 
er erwischen konnte. Die Beute versilberte er. So 
verkaufte er in der Rua do Chile 50 Hühner 
zu 1$800 das Stück, in Agua Berde zu ähnli­
chem Preise 54 Stück. Nunmehr ist er aber sel­
ber ins Netz gegangen und wird wohl sein lu­
kratives Geschäft eine Zeitlang einstellen müssen.

— I n  T h o m a z i n a  ist am 8. dr. eine 
Brücke über den R io P inhalä i inauguriert wor­
den, wodurch die Verbindung zwilchen Thomazina 
und Jabot!) hergestellt worden Ist.

— D ia  da C r i a n ^ a .  Heute, am 12. Ok­
tober, dem Entdeckungrlag Amerikas, begeht man 
in Brasilien den Tag des Kindes. Der Tag ist 
schulfrei. Ja verschiedenen Anstalten finden beson­
der, Festlichkeilen statt. Der Abrigo hat einen 
Ausflug nach Paranaguá unternommen.

— Im  Passeio Publico wurde eine Frau fest­
genommen, die sich mit Ihrem Kinde von einer 
Brücke aus ins Wasser stürzen wollte, weil sie 
keine Arbeit finden konnte. Die Frau heißt 3ul- 
mira Cavalheiro und stammt aus Eta. Catharina.

— B a s a r  zu G u n s t e n  der  deu t schen 
S c h u l e n .  Wozu noch viele W ort,! Die ganze 
deutsche Kolonie weiß, daß viele Hände sich regen 
und ein außerordentliches Fest vorb,teilen zu Gun­
sten der deutschen Schulen. Viele Gaben von edlen 
Spendern sind schon eingekommen. Biele beeilen 
sich noch, ihr Scherflein beizutragen. Niemand 
w ill abfeils stehen. Und am kommenden Sonntag 
ist im Handwerker bas ganze CuritybanerDeutsch- 
tum vertreten, mit dem nötigen Kleingeld versehen. 
Das wird ein Rummel sein!

Ein Finanzplan von D r. Macedo Filho. 
Paraná hot ein, interne Staatsschuld von 103 000 
Contos. Zur Abstoßung dieser inneren Schuld hat 
Dr. João Ribeiro de Mocedo Filho der Finanz- 
studienkommission folgenden Vorschlag uns»breitet:

1) Es werden 50 000 Contos in „Bonus Sol- 
oogäa" ausgegeben, und zwar in Stücken zu 
50$, 100$ und 200$. Die Ausgabe erfolgt In 
3 Serien In dreimonatigen Abständen, welche 
Fiist Im Bedarfsfall, verlängert werden kann.

2) Die Bonus hoben folgende Merkmale:
a) sie lauten aus den Besitzer und sollen als 

Geld zirkulieren;
b) die Ausgabe wirb von der Bundesregierung 

autorisiert und ihre Tilgung von dieser aaranliert;
c) die Besitz» steuern monatlich vom 

Werte der Titel In Form von Sello» bei;
d) diese» Sello» werden aus dl, dafür bestimm­

ten 100 Felder der Rückseite aufgeklebt;
e) die Tilgung erfolgt in 2 Abschnitten nach 

8 Jr. 4 M l. bezw. nach 16 Jr. 8 M t. Sind die 
100 Sello» aufgeklebt, so erhält der Besitzer bei 
Uedergabe der Titel 50% In bar und 50% In 
neuen Bonus derselben Art. Sind auch diese zwei- 
len Bonus mit 100 Sello» beklebt, so «hält der 
Besitzer den Wert dieser Tiiel ganz in bar aus­
bezahlt.

3) Die Sellos werden auf dem Banco do 
Brasil verkauft, der die Eingänge hierfür dem 
Staat, mit 3% verzinst.

4) Der Banco do Brasil vollzieht bl« Einlö­
sung d« Bonns an ihrem Verfalltag.

5) Es werden 53 000 Contos In Apoll«s 
ausgegeben, die von der Bundesregierung garan­
tiert. mit 5% verzinst und durch Annuitäten von 
3% getilgt werden. Die Ausgabe erfolgt durch 
monatlich, Auslosungen der gegenwärtigen Apoll- 
ce, zur Befriedigung der Gläubiger, bi« diese T il- 
gnngssorm vorziehen.

6) Zur Tilgung dieser neuen Apolices wird da» 
Staatsbudget durch Schaffung einer besonderen 
Steuer, hauptsächlich auf Artikel für Lexus und 
Leidenschaft, gestärkt.

7) Die Steuer wird von den Steuerpflichtigen 
direkt an bl« Amortisotionskoss, abgeführt, die 
zu diesem Zweck, auf dem Banco do Estado ein­
gerichtet wird.

8) Um die Bonus begehrenswert zu machen, 
erfolgen vierteljährliche Auslosungen noch Ihren 
Nummern, und zwar werden ausgelost:

10 Bonus zu 50$ mit je einem Treffer von 
1 Conto,

5 Bonus zu 100$ mit j,  einem Treffer von 
2:500$

3 Bonus zu 200$ mit je einem Treffer von 
3 Conto».

Die ausgelosten Bonus werden der Regierung

. . .  im
Ualeistützungsverein Germania stattfindet.

Kolonie Augusta Victoria (Tibagy). Die 
deutsche eoangel. Kolonie Augusta Bicloria im 
Munlzip Tibagy feiert am 22. Oktober ihr ein- 
jährig,s Gründung-fest, und es werden dazu ver­
schiedene Freunde erscheinen, welche sehen wollen, 
was trotz der Mittellosigkeit durch dl, Kraft des 
Willens und gemeinsam« Arbeit geleistet worden 
ist. Da in dieser Kolonisation nationalsozialistische 
Gedanken zur Ausführung kommen und der 
Hauplgrundfotz der is t: Gemeinnutz geht vor E i­
gennutz! — hat auch der Landerleiler der N S D A P  
— 6 . Paulo, Herr von Toffel, lebhaftes Interesse 
an dieser Arbeit gezeigt, wie sich auch H. P rrf. 
Dr. Bageler sowohl den Kolonisatoren wie auch 
der heimatlichen Behörde gegenüber sehr befriedigt 
über die Kolonie und die Kolonisation geäußert 
hat.

Ja die Tommissäo Calonifadora Pontagrossense 
wurde Herr Ernst Nagel als Vizepräsident gewählt. 
Die Comrnissäa hat die Ueberzeugung, dadurch eine 
aktive Hilfe gesunden zu haben, und da er dir 
Kolonisation und ihre Grundsätze begeistert vertritt, 
sowohl als Freund wie als Nationalsozialist, ver­
spricht sich die Kolonie, einen treuen Mitarbeiter 
in ihm gefunden zu haben.

Porto V ictoria. Am 26. Sept. fand in 
Porto V  cloria unter allgemeiner Beteiligung der 
Bewohner das Begräbnis des großen Maiers 
Schieselbein statt. Er hielt sich seit langer Zeit in 
unserer Kolonie aus, um Einbrüche aus der Na­
tur zu sammeln, die er In fô  meisterhafter Weise 
auf der Leinwand wiedergegeben hat. Seine 
Schöpfungen sind in Deutschland und Brasilien 
bekannt, und feine Ausstellungen erregten das 
Interesse der höchsten Kreise.

Nachdem er wiederum für dl, in Kürze zu er­
wartende Kunstausstellung in Curilyba einige 
wunderbare Wald- und Karnplandfchaften geschaf­
fen hatte, wurde er am Sonntag, 10. September, 
dem Tag, der Vollendung seines 49. Lebens- 
fahre», von heftigen Kopfschmerzen befallen. Am 
Montag vollendete er seine jetzt« Arbeit. Der große 
Maler legte den Pinsel zum letzten M a l aus der 
Hand. Die Schmerzen steigerten sich, und hohes 
Fieber stellte sich ein. Alle Mühe, sein Leben zu 
erhallen, war vergebens. Am Sonntag, den 24. 
September, entschlief er sonst und ruhig bei Sor 
nenuntergang.

Welch liefen Eindruck der Heimgegangene durch 
feinen vornehmen Charakter unb fein stilles, be- 
fcheibenes Wesen auf feine Umgebung gemocht 
hat, zeigt, sich am Begräbnirtage. Weit und breit

friedigenden Verlauf genommen. Wie einT *  
bisch« Reisebegleiter Dr. Sckrners h i n M ^  
man auch die Grundlagen für eine 
ländisch-amerikanische Zusammenarbeit ao lL
Gebiete der Luftschiffahrt geschossen. ^

—  D e r  Re i c h s t a gs b r and s , , , , . .
P r o z e ß  brachte In den letzte» Tagen «1L' 
Neue». Der Gerichtshof wird sich j,., 
Reichshauptsladl im Reichstagsgebäude ' '

gas auf dem Kreuzer „M oreno".
— B e i m  g r o ß e n  P f e r d e r e n n e n  In 

R io gewann Oswaldo Aranha mit feinem Pferd 
„Laminar" die große Prämie , Republica Argen­
tina" mit einem Betrag von 100 Conto».

— I m  B r a s i l i a n i s c h - A r g e n t i n i s c h e n
H a n d e l s a b k o m m e n  gewährt Argentinien ------------------------------     „ „ „
den brasilianischen Früchten : Orangen. Bananen, sammeln, sodoß damit die Verhandlungen i, ju  
Tangerinen. Abcc-ixis. Abacates, Mangas und Sa- zig vorläufig abgeschlossen find. In  Berlin 
putis zollfreie Einfuhr. die entscheidenden Zeugenaussagen und .

Die im Vertrage geforderte „Echtheit" und Übelstellungen erfolgen. Der Schluß de» 
„Reinheit" des Mate ist ferner folgendermaßen und die Urteilsverkündung werben wieder info 
klar umschrieben worden: —

Unter Echtheit oerstehi man den Ausschuß irgend- 
einer Herva, die nicht das Produkt einer der 
verschiedenen Varietäten der „Ile x  Paraguay«»- 
ses" ist, unter Reinheit den Ausschuß von Sub­
stanzen, die dem Produkte fremd sind.

— D e r  K a s f e e k o n f u r n  ist in Nordamerika 
trotz der Freigabe des Biergenusses im Steigen 
begriffen. Im  letzten September sandten wir 
1 029 000 Sackt Kaffee an die Bereinigten Staa­
ten gegen 883 000 Sack im gleichen Monat des 
Vorjahrs. Und in den letzten drei Monaten betrug 
die Ausfuhr 2 879 000 Sockt gegenüber 2 '
Millionen Sock im gleichen Zeitraum 1932.

— D e r  I n t e r v e n t o r  v o n  S.  P a u l o ,
Armando de Salles Oiloeira, ist am 4. ds. in 
Rio eingetroffen, um verschiedene Verwaltung», 
fragen zu erörtern. Ja 6 . Paulo, sagte er, gehe 
alles seinen ruhigen, geordneten Gang.

— D e r  C h a k o k o n s l i k t .  Das Aaßenmi- 
nisterium teilt mit. daß alle Friedensbemühungen 
der A B C -  Staaten im Chakokonslikt geschei­
tert seien. M an habe keine Einigung-formel fin­
den können.

—  B i e r  T a g e  Sch l a f .  In  Fortalez r hat 
eine aus S. Paulo gebürtige Dome eine zu große 
Dosis Schlafpulver eingenommen und veifi.-l dar­
auf in einen tiefen, lethargischen Schlaf, der nun- 
mehr schon vier Tage anhält und von den Aerz­
ten mit großem Interesse verfolgt wird.

— L i m a  C a v a l c a n t i  v e r u n g l ü c k t .
Bei der Rückkehr von einem Ausflug stürzte an 
einer Kurve das Auto um, in dem der Internen- 
tot von Pernambuco fuhr. Alle Insassen trugen 
leichte Verletzungen davon, konnten ober nach erster 
Hilfe in einer nahegelegenen Apotheke die Fahrt 
fortsetzen.

— A u s z e i c h n u n g .  General Leil, de Castro.........................
der sich In militärischer Mission in Europa befin- Rede Über das Fehlen des Vertrauen, i» 
bet, ist vom König von Schweden eine hohe Oe- ~ "  '•
densauszeichnung verliehen worden.

zig slollfinden.
Frankreich. K o n k o r d a t .  3n bei i«, 

Jahren hat der Vatikan mit 13 Länden 1» 
korbst, abgeschlossen. Frankreich gehört p r» 
wenigen Ländern ohee Konkordat. Wie ei hej, 
ist ein großer Teil des französischen P à n u  
sich über diese unhaltbare Lage klar gerrita 
und zu Verhandlungen mit dem Winken de«

— E in  G r o ß f l u g z e u g ,  da, siir destzf. 
sagier- und Postoerkehr nach Sübcmerii k- 
stimmt war, stürzte beim Probeflug ab «bsak 
zerstört. Die drei Insassen erlitten fchueu i» 
letzungen.

Schweiz. F l i e g e r l o b .  Ein 'KUniifij- 
zeug stürzte mit 3 Offizieren ab unb )erfck> 
Die Insassen verloren ihr Leben.

Holland. V u l k a n a u s b r u c h  auf 3m 
Der Vulkan Merazzi, der im Dezember 1930 
gegen 1300 Menschenleben und 40 Sraitiei 
vernichtete, Ist wieder in Tätigkeit getreten, fc 
schleudert Lavamaffen bis zu 50 Meter 
empor.

Spanien. D a s  neue Kobl ne l l s i p i l  
folgendermaßen zusammen: MinisterpräslbeniDs- 
tinez Barrios, Aeußeres Sanchez Moinoz 
nanzen Lara. Inneres Rico Adello, Znfilj f® 1 
Krieg Iranzo.

Bulgarien. B  o l f ch e w i s m u ,. 3» ^  
fchuk verurteilte das Militärgericht 3 fomii11' 
sten zum Tode durch den Strang unb IIF 
langjährigen Kerkerstrofen: wurden jreize^
chen. Sie waren wegen Zellenbilduug l«cn‘ 
der Armee angeklagt.

Großbritannien. Abr üs t ung .  5“  ‘ 
hrre Ministerpräsident und Führer der f”6| 
Konservativen, Baldwin, äußerte sich 1,1' 
konservativen Parleikon^reß in Mrmlngb4® *
die Abrüslungsfroge. Er beklag!« i» se*i
««»ws uuii uu3 vry irn  ur.»
pa. Die Abrüstungskonferenz, welche man l"  ̂
anstrebe, müsse in ihrem Wortlaute sowohl m 
ihrer Durchführung durchaus ernst ge®1̂  ^D e r  B u n d  , s p r a j i d  ,  nl  w ill nach dem . . . . . . ____ „uu.u.™ uu.ueuu,  ....

ruhte die Arbeit. Ein großer 3ug Teilnehmer Besuche des argentinischen Präsidenten In Rio auch Sollte si, von Irgend einer Macht grbio»f" **'
sammelte sich am frühen Morgen am Eierbehause, bi, Süd- unb Zentralbauten von Paraná bis den so mübte d l.l, Innerhalb d«

-  Goyaz und Motto Grossound Rio Grande do versehm. sei., und es dürst ^ * * <
5 ' n q , ! t  T  k ^  ™  wahres- geben, sie zu unterstützen. Die Loge >"

™ I 1 ^ ,1 L  fn 3 lu 0 noch fei so. daß schärfst, M ittel zur Anwendung S'-
. T  T i 6 !■*“ ” " •  ' " i  um « ,L m

f i n a l  muTh, h « l*  h « l0«ni K 3  "  b u- Baldwin drückte die Ansicht au«, d-»
f rourbc ""ich da- Direktorium de Hyg,e- Mächte ernstlich an eine Rüjtu

Nach einer eindrucksvollen Ansprache und Gesang 
wurde der Entschlafene zum Friedhof geleitet. 
Der Zug wurde länger und länger. Eine große 
Schar wartete bereit» am Friedhof, um den An- 
gehörigen ihre Teilnahme zu erweisen. Ja schlich- 
I«  Welse wurde die sterbliche Hülle der Erde 
übergeben, und ein wunderbarer Blumenhügel be­
zeichnst, die Ruhestätte des großen Künstlers, des­
sen Andenken lebendig bleibt In allen, bi, ihn 
gekannt habe», dessen Werke in der Kunst fort­
leben. A. B.

^ Ü ^ N n nV«lu*,n®mHb °°,u,w"s'nfchaf.lich du'rch. h»ongehen"ün"d ih"e mlmärlfchen" 
geführten Versuchen mit „Überragenden Ergebnis- si.idlich beschneiden m flfc t.n  Europa kesi» ^  
sei, der Companhia Fabril de Produclos d» w
Matte In Curilyba die „Medalha do Merilo

Staat Santa Catharina.
V o m  t o l l w ü t i g e n  H u n d e  ge b i s s en .

Ja Canoinha» wurde der 6 Monate alle Hund 
des Rechlsrlchler» Dr. Leiläo von der Tollwut be­
fallen. Der Rechtsrichter, feine Frau, zwei Kinder 
de» Ehepaares, Frau Catharina Guerospa, Frl. 
Theresa Aschenbrenner und zwei andere Kinder, 
insgesamt also 8 Personen, sind von 
Ilgen Tiere gebissen worden.

— S o l d a t  erschossen.  2n Porto Unläo 
griff der Soldat Lozoro d, toi In der Kaserne 
de« 13. In f. - Rgle. den Leutnant Docio mildem 
Seitengewehr an. Der Leutnant befahl anderen 
Soldaten, den Widerspenstigen festzunehmen. Die­
se, fetzte sich zur Weyr und wurde von einem Ka­
meraden durch einen Schuß tot niedergestreckt.

— I n  S. B e n  io  hot am 3 b». Herr Richard 
Knopp, offenbar In einem Anfall nervöser Slö

~  Ä . . .

Witwe Iafepha Rila ihre fünf K ind« oergislei SubTon «  i - , e r - ^
well sie in ihnen ein Hindernis für eine W i,^ besitz, 352 8 3 ? 7vV  fflnmöbn« DI- 9'^' j

'”*• ®!' ''L” » 1« - 6m, » II  . , i  í „ 5 í  »
fjlleß llih  auch zu gute Ernten, dl, Verbesserung der ^z -

I««
Der. Staaten. D e r 2 5 0 . 3 a’ L  

d» ceutfcheu Einwanderung In R o rd a w ^ ^
k «I^ V .- / ^ e.i _ «„ i n _______Asf b f f  ^  i.Bfid

verhaftet worden und hat sich 
der, Kinder, einem Geständnis bequemt. D I, P o i i z U ê ^ i ^  Berbesierung 'r„|e l"1
dem tollwü- iiebe Not, um zu verhindern, daß dq» m à  ^  ^ d  d ie  E n t w ic k l u n g  der Indusi'

Weib von der empörten Bevölkerung g,|»nckt anbr ' 1
worden ist. w

— D em  F i n a n z m l n i s t e r  
st vom bolivianischer, M in i 

der Orden vom Kondor der Anden 
worden.

Krieskaste«.
W ir erhielten aus Londrina via Iolahi, ben

7xnu»„, U,,r„uur ... r.nrm m.,uu ..-.vu,«. w ,v  * * *  3 undo. Rio .    v«,
rang, feinem Leben ein End, gemacht. DerMoun , ’gibl-nh f rd9 von 13$000 durch . . .  '• f , h| f l> von Sven H-diu - ^.Mn iin m
war „s t 38 Jahr, als, verheiratet und lebt, In b‘ „  ?hrf,  cZm,n .7 ' k Sdflld,fl "-deten. ditivusmarken. Dies, Tsiaiken hol 9 '

A ^ ’  un» ihre Namen mitzuteilen, damit die Beträge ""ltundnis mit der chinesischen ^

Aranha Ist vom bolivianischen Minister in *M o  D ,u , 's ? b7ub'^ ^ u  ln S-g-nwait der
Vonbor b« Anden ?/u,!ch!and.. Oesterreich, und der 6 4 ^ , , ,  *Überreicht beqonaen. D i, ersten Einwanderer 111 

250 Jahren an den Usern de«
®l< ilanden unter Führung »on J  
P ufU tiu« .

R o o | e v ,  11, der ein eifrig" 6 ^

übergeben, die sie von neuem wieder in Umlauf 
I-tzl

Die Tantos Dumont » Marke. Da über 
dl, Anwendung der 100 r« - Zujchlogsmark, San­
to» Dumont noch immer Zweifel bestehen, wollen 
wir die betreffenden Bestimmungen nochmal» an- 
führen

Der Zuschlages,Qo von 100 i» Ist obligatorisch 
für B.iefe, Karlenbries, unb Lncommenda», bi,

geordneten Verhältnissen.

Staat eao Paulo.
D i e Z u c k e r p r o d u k t i o n  hotte im Jahr, 

1932 ein, Höhe von 1 950 000 Sock Zuck-r, 
140 000 h l Spiritus und 400 000 hl Schnaps 
erreicht Die diesjährigen Schätzungen belaufen 
sich auf mehr als 2 000 000 Sock Zucker und 
150 000 h l Spiritus.

ihr, Nomen mitzuteilen, 
gebucht werden können.

Letzte Nachrichten.

neu, große Aste.,. Expedition zum eigfl

D eu tsch land . H o es, Wes s e t .  s , , . .
Feiet de» Nntorialheldeu Hoest Well», \
9. de. seinen 26. Gebu.titag würde begehen"»»"'

-  D e r  p a u l i s t a n e r  I n t e r v e n t o r  nen. wenn er nicht hätt, seine U ,b „ i,UQU„ n „ I j  L10 n «ntec dem Nomen „R°dw '
Armonbo Solle» d, Olloeiro hotte am 6. de. In dem C«ben bezahlen müssen, Haben In der <r , i*  ® u«i;u» Aires eingeweiht worden. ^  ^gie**
Rio ein, zweistündig, Konferenz mit De. Gelnllo Hauptstadt wie auch In ganz Deutschland 5f..nh c r y?,nf 00n 244 Metern bei

  -^unoge. Potenz von 30 K W

brauch herausgegeben. Rooseoelt bedankt- 
lich Kit da» G eschenk .

ttckriada. N och d e r l , tzl - n » "  W1 *  
1 "  n «I beträgt die französisch 
runq Kanadas mehr als drei MlÜi»n 
Drltt.-i der Gelowlbevölkerung. . b l»!1«

E i n ,  » - u - 6 l,ei»i ^  

i<r
9 lr f lc n t ln ic n

11 o n

j i n t a  Tucano, M  H M  M k l d t l l l t ö .
i n  a l l e n  F a r b e n -
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!kiLbt Geschenke
S Ä «  f ü r  den B asa r

Bansten der 
Ätschen S c h a le n !

Der Kompcch

i
0 * 1 l u d w e r k e r

Ç f i c e r í h ^ f s r v i í .
fl t f * .  S R V .V .cbeni z u r  

d aß  M t B ib l io th e k  a m  
j b * " ; '  b tit IS. O k to d - r  ro tg tn  

e A u lf tP t  geschloffen b le ib t. 
K i i t  w>rl> am  F r e i t a g  a b e n d  

T M P ! k i, 9 l i tj r  bic B ib l io th e k

  ^
C^íenUnterat-Ver e in : 
*  „Cabral“ 

(yjitlnbintn.
«„ Min am  15. O k to b e r  in  den 

■Minti t ( * $>anbw- nn t;rf t..
i Z t n i  f ta l tf in b tn b tn  g ro b e n  
£ r , u  S u n ste n  b t r  b ru tsch e n  
Ükkita d u t i tn b a » , w e rb e n  b i t  

S T i I r t t t  gebeten sich v o llz ä h lig  
L ^ ,  u. beteiligen. 2 9 7 0
bata > ç t r  P o r s t a n b .

B a s
Einladung

an die DEUTSCH E KOLONIE und ihre 
FREUNDE zum

f e a  In te iessen tcn  z u r  K e n n t-  
* M t in b t t  a u ß e ro rd e n tlic h e n  

E ; , , j 'o n ia m m lu n g  o e m  13. A u -  
' • ? ,  j  beschlossen w ü rb e , sü r 
k ,  ZNonKe S e p te m b e r . O k to b e r  
« .iS o D tm b tr  sür N e u e in ir r le n b e  

e in tr i t t  zu g e w a h re n . B e -  
^  durch die im m e r noch i

i f r n b e n  w irlschostlichen  D e r .  
à i j s e .  D a» M itg lie d s b u c h  u n b  
E T c tf tb e lta iifn 'o n b  m üsse:, se- 
LÀ bezahlt w e rb en  in  H o h e  n o n  

[2flUu D er O T oüO iebfltrafl be- 
íS jT ; í 5 0 0  t in fd jlitfe lid ) S te rb e -  
« 1  i i t 'g a f ig u n a s b t i i t a g .  D i,s c -  
«tatn welche non  b i , ser V e rg ü n -  
Srnna G ebrauch m achen , m ü fs .n  
K td ^ g s  ( in t  W a r te z e i t  v o n  !« 
■ tau ten  bestehen, ehe sie in  ben 
•«euv b t t  U n terstü tzung  g e lo n - 

Ä  ^Indern  w i r  zu e in e r  r rg e n  
Idtihguag ersuchen, m ac h en  w ir  

àichzeilig b a ra u f  . a u f m i tk ia m , 
l ã  t i t i  bis letzte V e rg ü n s tig u n g  
u  w.* eine W ie b e rh o lu n g  in  Z u - 
t a t :  nicht m ehr s ta u fin d e t.
•^ 5  D e r  V o r s t a n d .

N S D A P
0. G. C u r i ty b a

F r e i ta g ,  d e n  1 3 . O k t o b e r  
abenbs 8 r in h a lb  U h r 

im  C r u z e i r o  P a r  i n e
Pflichtversamr.il u n g

sür eilt P g .  u n b  M ilg lie D fd ;a jts  
o n ü i t t t .

W e r n e r  H o s s m a n n  
O r ts g n ip p e n l t l t e r .

r a. S c h u l t e s t
a m  15 .  C l l o . ' f t  1 9 3 3  zu  (Suns ten  der  deutschen S c h u l e n  C i i t l ln b a » ,  veral t -  

stalte! v o n  dem  V e r b ä n d e  Deutscher  B e t e i n e  In den  sreundlichst zur  
V e r f ü g u n g  gestel lten R ä u m e n  de» H a i i t z w . - l l i l e r s t . - V e re in» .

E h u r r a r c o  v a n  9 u d i m n n n  zuberei te t  a b  1 0  II i r  m o r g e n » ,  C h v p » a u » sc h a n k .
K i n d e r s p i e l e  v o n  1.1 ' /*  — 1 5 1 .. w , r  un t e r  Lei tung  v o n  H e r r n  He inr ich  

Kahle r«  m i t  P t e l ' v e r t e t l r i n a .
K o n z e n  de r  P o l i z e i k a p e l l e  v o n  1 5 ’ . - 1 7 1 . Uhr .
3 : i  den  o b e r en  R ä u m e n  vorzügl ich  bel iefer te» W  i e n e r . C  a s c. T a n z d i e l e  

u n d  V o r .
B a u e r n s c h e n k e  au s  der  B ü h n e ,  T i r o l e r  W  e i n z e l l m i t  M u s i k  

i n  g r o ß e n  S a a l  l ad en  zu  gem üt l ichem  A u f e n t h a l t  ein. G u t e  V e r p f le ­
g u n g  w i r d  g a r a n t i e r t .

P r e i « k e q e i n ,  P t e i r schießen, H a n d a r b e l t r s t a n d ,  B lu m e n s t a n d ,  © lü t fe i-  
t o b ,  T is ch an g e ln .  R i n g w e r s e n ,  P l a t l e n w e r s e n ,  P o r z e l l a n l a d e n ,  K o s p e r ­
le thea te r .  P u p p e n ,  u n b  N ü r n b e r g e r  s t a nd .  V e r l o s u n g  in, olle» B e lu s t i ­
g u n g e n  f ü r  oi l  u n b  funq  g egen  bi l l ige» E n t g e l t  u n b  verschön!  durch 

W i e d e r g e b e  vo n  L iedern  u n d  M ä r c h e n  p e r  Lautsp recher .
E i n t r i t t :  J e d e r  giebt  noch B e l i e b e n .  Z a h l u n g  v o n  2 $  u n d  m e h r  brrechiigi

j ' t t  T e i l n a h m e  a n  einer  noch b e k a n n t z u g e b e n d e n  Lotter ie.
S c h l u ß  d e »  B u d e n r u i n  in e l »  im  Treier i  bei  b eg in n e n d e r  D un k e l h e i t .

A b e n d »  2 0  U h r  im g r o ß e n  S a a l e :

B A L L ,
2  M u s ik k a p e l le n .

E i n t r i t t  2 $  fü r  D a m e n  u n d  H er r en .
N o c h  2 2  U h r  w i r d  k e i n  E i n t r i t t  m e h r  g e w ä h r t .  D e n  A n o r d n u n g e n  

D t b n u n g t . K o m m i s s i o n e n  ist unweiger l i ch  T o l g e  zu  leisten.
C o t .  A b ä n d e r u n g e n  v o r b e h a l t e n .

Die F e s t l e i tu n g .

m

Legen Sie das grösste Gewicht darauf,

Club Familiar de Excursão!
Die Einweihungsfeier V̂antlÜs""5

f i n d e t  v o m  2 2 . - 2 4 .  O K T O B E R  b e i  j e d e r  W i t t e r u n g  s t a t t .  Hin  - u n d  
I ü d i f a h r t  n u r  p e r  C a m in h õ e s .

SAM M ELPLATZ : P r a ç a  T i r a d e n te s  a m  2 2 . O k to b e r  f rü h
4 '  , U hr ,  A B F A H R T  P U N K T  5 UHR, d a  a u f  N a c h z ü g le r  k e in e  R ück­
sich t  g e n o m m e n  w e r d e n  k a n n .  R ü c k fa h r t  a m  24 O k to b e r .

T e i ln e h m e r - L i s t e  l i e g t  ln d e r  C a sa  A m hof,  R a a  S. F r a n ­
c isco ,  z u m  E in t r a g  au f ,  u n d  w i r d  d ie  L is te  a m  15. O k to b e r  g e ­
s c h lo sse n .

L a u t  B e sch luß  d e r  V e r s a m m lu n g  m u ß  d e r  F a h r p r e i s  be i  
d e r  A n m e ld u n g  b e z a h l t  w e r d e n .

M i tg l i e d e r ,  w e lc h e  e i n e  a n d - r e  F a h r g e l e g e n h e i t  nach  Mat-  
t l n h o s  ben ü tzen ,  w e r d e n  g e b e t e n ,  sich e b e n f a l l s  In d e r  C a sa  A m hof  
z u  m e ld e n ,  d a  fü r  d ie  n ö t ig e  V e r p f le g u n g ,  s o w ie  U n te r k u n f t  g e s o rg t  
w e r d e n  m u ß .  30°“

Z u  r e g e r  T e i ln a h m e  d e r  M itg l i e d e r  l a d e t  f re u n d l ic h s t  e in
D ER VORSTAND.

dass Sic auch  “ U n d c r b c r g “ e rh a l te n ,  wenn  

Sie das w e l tb e k a n n te  E rzeugnis  der  F ir ­

m a  H .  U n d c rb e rg -A lb re c h t  v e r l a n g e n .  

“ U n d e r b e r g “ hat  sich seit über  87 Jahren  
auf der  ganzen  W e l t  a!s w irk sam s tes  

H ausm itte l  bei A p p e t i t lo s ig k e i t ,  M a g en ­

v e r s t im m u n g e n  u n d  V e r d a u u n g ss tö ru n g e n  
b e w ä h r t .

:iä

E f g í

s o l l t e  i n  k e i n e m  l l a u \ h . d i

f Um ca/icc p o r  dia 
I dá sattde e alegria

Handw. Unterst-Verein
D o n n e r s t a g ,  d en  12. O k to b e r

ab 4 Uhr nachmittags

Familien-Kränzchen
[M u s ik : H ausorchester .

Nur für Mitglieder.
Ns ladet freundl. ein

DER OEKONOM.
3043

Imker,- Obst- und 
Bartenbau-Verein 
™  (T. B. L  ¥.)

Sonnabend, den 14. O k to b e r  
5 U hr o b rn d »  

hi L o k alW o ts , A u a  C o n se lh e iro s  
fcn rabos

V e rsam m lu n g
»JZ'J die y - - r t n  M i tg l ie d e r  zu: 
tsblteidjen v i t t i l i n u n g  fre u n d  
UCiji eniz, laden w e r: cn.

D e r  V o r s t a n d .

». l à à

B u n ô  ò t u l k b e r  K r i e g s H a m e r a i e n  i n  B r a s i l i e n
Ortsgruppe Paraná —CurHyba^._________________

U n s e r e  T r a u . r s c i c r  f ü r  u n s e r n  
d e n  u n d  l a n g j ä h r i g e n  1 .  P r ä s i d e n t e n

l i e b e n  e n t s c h l a f e n e n  Ä n m c r a s

Sankt Josephs-Gesellenverein. 
Zur Namenstagsfeier

unse res  Präses ,  Hochw. PATER EDUARD, am 
Montag,  den 16. Oktober, 8 Uhr,  im Saale der  
Deutschen Knabenschule  sind die werten  M it ­
glieder nebst  Fanjillen, sowie Freunde u. Gön­
ner  herzlichst  eingeladen.

Eintrit t  frei. T M

3032
Um zahlre iches E rscheinen bittet

DER VORSTAND.

C r e a d a
P reeisa-se d e  u m a  c r e a d a  I 
tu Rua Saldanha M arinho | 
Nr. 594.

P r ü f e n  S i e  s e lb s t ,  m e s  I 
3h  re W ä s c h e  m e h r  a n a >  e is t  : 
D a» R u m p e l n  u n d  V u r f t «  n  
keim a l t e n  W o s c h v e r f a h r «  n  
»der b o o  m ü h e l o s e  W a s c h «  n  I 
» i t  d em  u n s c h ä d l i c h e n  i.i '261

Lavaso!
Vertreter für P a r a n á :

Raymundo Egg  & Cia.
Caixa Postal 13 

Curityba —Paraná.

Herbert Klapschke
f i n d e t  a m  D o n n e r s t a g ,  d e n  1 2 .  d o .  M t v .  i n  d e r  e v a n g e l i s c h e n  ftU -c h e , 
R u a  T r a j a n o  R e i s ,  a b e n d s  H U h r  s t a t t .

A n t r e t e n  d e r  K a m e r a d e n  p ü n k t l i c h  u m  7 e i n h a l b  U h r  im  
V e r e i n s l o k a l .

F r e u n d e  u i  f e r e o  l i e b e n  T o t e n  s in d  h e r z l i c h  w i l l k o m m e n .

Fleißiges Mädchen
f ü r  a l l e  A r b e i t e n ,  a u ß e r  K o c h e n ,  b e i  

g u t e m  L o h n  s o f o r t  g e s u c h t.  3GC2

F ra u  D oe tsch
R u a  C o n s e l h .  B a r r a d a s  9 8 0 .

Sociedade Thalia
EINLADUNG.

I m  A u f trä g e  d e s  H e rrn  P r ä ­
siden ten  sind h ie rm it alle H e rre n  
M i tg l ie d e r  m it  Ih ren  geschätztin  
F a m ilie n  e in g e la d e n  zu einem

Kränzchen
d a s  am  S o n n a b e n d ,  d en  14. O k ­
to b e r  a b g e h a lte n  w irb . 3068  

A n fa n g  9 e in h a lb  U h r.

I m  A u f tr ä g e  
L a u r o  S c h i e b e r  

l .  S e k r e tä r

3033 D e r  V o r s t a n d .

íjk iáà

Imkergeräte
ttnpflehlt p r e i s w e r t  w ie  
H o n ig sch le u d e rn , Honig-
»itbe, Metallrundst ab-Ab 
•perrgitter, Bienenfluch- 
**p, Raucher. Abstands- 
jjügel, fertige Kunstwaben. 
‘ 5 x 35 cm, usw. 30441

KLEMPNEREI
B I E G  I N  G 
RIO DO SU L

^la. Catharlna, Blumenau 

Gutes G esch äf t .
ifüt billige;; - ; i n ; und 

öchiuiig,eiteicht«:ung:U  ei» hub 
A«». 2 At.; t f v c n r o f e e v  G ru n d
, at*. tu der J läbe  ' G u r i t p b a i  ge 

,u  o a t a i i f i i i .  !> M in u te «  
Pond. I u  v erhandeln  91 uc 

Jjiloa Ja rd im  2li»8, von 9 — 1Í 
Uhr. 3054

Pra ia  de L es te .
*brei(cfl.itf'n i-.-.i.- :.!> 5 :>

J** » e i n  o , : : ,}  Hote l  «n 
""h»S bei j a b ' . u n . i '  t le id i!- '« » » : 
f*«.®‘ iw ! t ie  e í .  .iiiu.-iilit- a v i  
Waftich tiiD orbtn w e rd e n . Vtáb: 

* beim (t-ig en tü m er : ■' '•*'1
^  H. Tletgen

N eu©  W a r  cn,
N eue; P re is e )  

N eues
3049

bringt das außerordentlich große Sortiment 
der modernsten und hübschesten Stoffe!

lächerlich billige Preise!!!
0 M T  B esuchen Sie  uns  und überzeugen Sie  sich ! " M G

G Ä S Ä  Z U G U E I B
4 5 3  -  P R A Ç A  T I R A D E N T E S  « 4 E 3

Langjähriger-  
Chauffeur

b ish e r  se lb s tän d ig ,T tD o llab s tin en z- 
lee. g u te r  W a g e n p fle g e  r, bru tsch  
■li,d p artug iesisch  sprechend, sucht 

I x l D a u e r -  u . V e r t r a u e n ,  
l ang .  ® < |l O sserien  m it ©<• 

•i . t i i a n g a b t  u n te r  
(E . 0>.

a n  ö a l r a 'ip o s la t . 'X .

3O -0

Gesucht e ine  p e r f e k t e |  
Köchin

iofoil bei gutem  Vchii. Hei»' 
-tiatlinhoõ. Aufchriiitii >u .ichtf« 

den sto::-:- u unter K ö c h i"
3 0 5 2 ,

Eine s c h ö n e ,  lu f t ige  
W o h n u n g

der t»  'U ai > ist »«
deriirteten. — ( tie n  r ju g t lUiib-r 

E hepaar.) N ähere»  üllrt-
 ̂ dluo (£ooj<It}firo (f.n rr1o 117

M ä d c h en  
"ee  1 5 - 1 6  I o b r r .  ffli o l l t  H au« 
«dstten oesuch! 2 ..3V | bot

F r a u  9 U < in id « c  
J a r m o c i a  In U rn a c io rs li.

B arb ie rsa lon
m v a ie n tio ö l. 5 0 0 5 0 0 0  S tc in -  

, i u l i i n  p ro  M o n a t ,  zu v e .ta u -  
sen. A ä h e re ö  bei

P a u l o  M u h t«
!K, a .» o r i - in o  P » > P " °  7:1‘ •

Für den
N e h u l-B tt^ a r

j,n Handwcrkcr-Untc rstützungs-Verein können 
Kuchen und sonstige Zuwendungen am Sonn­
tag, den 15. Oktober , bis 10 Uhr morgens, an 

folgenden Stellen abgegeben w e rd e n :
Collegio  P r o g r e s s o ,

P r . i ç d  10 d r  D r / r i n h r o ,
C olleg io  „D iv ina  P ro v id e n c ia “

l iiio  d o  I4o»u iio
D e u tsc h e  K n a b en sch u le .  :mimi

...................................   III „CABRAL“
S a m s t a g ,  b e n  1 4 .  O k t o b e r ,  a b e n d s  8  U h r

Einführungsfeier des 
neuen Verwalters.

D e n  v e re h rte n  M i tg l ie d e rn  z u r  g e fä llig e n  K e n n tn is ­
n ah m e . d a ß  ich fe tt dem  1. ds. M I» , d ie V e rw a ltu n g ss te lle  
d es  V e re in «  ü b e rn o m m e n  habe . F ü r  G e tr ä n k e , C a fé  u n d  
K uchen  ist b e s te n , g eso rg t. D ie  M i tg l ie d e r  nebst F a m U ltn  
sind zu  d ieser F e ie r  herzlichst e in g e la d e n . 30oS

D e r  n eu e  V e r w a l t e r :
A t s o n s  E b d e r s .

A u fs te l lu n g  d e r  f r e u n d l ic h e n  G e b e r  v o n  
S p e n d e n  fü r  d en  B a s a r  am  15. O k to b e r .

M o x  S c h r a p p e  I m p r e s s o r a  P a r a n a e n s e .  T I g g e s  & E la .  
E lba . ,  W .  G l a s e r  & T l l h o » ,  V e n r l t e  & E i a  , G e o r g e  X- E i a .  
T r a u  G u l l h e r m i n e  H a u e r ,  T r l .  M a r g a r i d a  S i e g e l ,  T a d r l c t  Lu-  
c lnda,  T a d r l c a  de P l a n o »  Essenselder . E tn e s l o  N i e m - g e r .  T r a u  
Helene  Schock.  T r a u  O l g a  S chack.  T r a u  P a u l a  M ö l l e - ,  T - a u  
i toxsu l  Aelder l ,  T r a u  T o n i  o L a » p e rg .  T r a n  M a t h i l d e  Krüger .  
T r e u  I r m a  K i l i an ,  T r a u  T h e rez e  S l r o d e l .  T r a u  y . - r l  t H a u e r .  
T r a u  I r m a  K a p p ,  T r a u  Scha lm e iee .  T r o t t  E l l y  Basie ts t ,  T r a u  
Zilll M ü l l e r .  T r a u  E m m a  Iucksch,  T r a u  M a t l h ' i  M ü l l e r  W l w , . 
T r a u  V e r e n a  H a u e r ,  T r a u  M a r t h a  K ü h n ,  T r a u  O t t o  B r a u n .  
Heinr ich  K ah le r l ,  I i m i i o »  Schagoss .  A  N a t i o n a l ,  A .  R e g a  ä .  
& C lo . ,  S e r m a n o  W i l l e ,  A l b i n o  B ü c h te t .  A is ie do  y e i r l e r .  R u -  
dols Senfen ,  S e e .  T echn ica  B t e m e n i i » .  P a u l a  S iö tznee ,  B r u n o  
H o r n i g ,  W a l t e r  S c h u l t .  R i t z m a n n  & I r r n U  A r m a z é m  R r q  ir 
(£o|n  3 u r r m o ,  (£1(0 3 b r o l ,  C i f u  ^ u o o .  (£ »in ' i lbbo, 3 1H0 0  
Ströhn», L l p p m a n n  & Clo . ,  T r a n  G e r a l d o  T r i  del. T r a u  B r e n -  
ner. T r a u  M e t r e d e »  R ö h r i g ,  T e o u  K ä the  P i n n o w ,  T t l .  W e r  
neck.-. T r a u  G u s t a v  D e n r l e ,  T r o t t  T e n i u e .  T r a u  L - i tge  de M o r  
tele», T r a n  W w e .  M e i ß n e r ,  S r u i i  W w e .  T r i , i r r ,  T r a u  K a n ,  ler- 
Sch tn lb ,  T r a u  M r x  S c h r a p p e .  T r a u  W r i n r r  S ä , r a p p e .  T r a u  
A ugus t  H a u e r .  T r a u  A  fon» H a u e r ,  T r i .  E lf i  H a  Ichdach. T r a u  
B r t n a t b o  Schm' tz .  T r a u  A de t a t d e  Ol-«-. T r i .  A n i t a  Glaser ,  
T r a u  A r m i n d a  G la s e r ,  T r a u  A ld i n o  Hatschback ,  T r a u  I s o l d e  
Sle l l se ld  B a r r o » ,  Tel .  I r e n e  W eise r ,  T r a u  R o s l n h a  S c h ne ide r .  
T r a u  D r .  Hel ler ,  T r a u  Tri tz Lel iner . T r a u  W a l t e r  H a u p t ,  T r a u  
Adela ide  G la s e t -R o f t .  T e n »  E ä r l t l r  M ü l l e r .  T r a u C r t i o »  Glosr r , 
P h o t o  B r a s i l .  C r n s e i lo r l a  S t u a i l ,  C i n s e i t - x i a  A u r o i o .  E rnes to  
B e n g  s r t ' .  C a r l o »  W o l f ,  V t . 10.1 B ü r g e l  & T i l h -  s .  E d m u n d  
W l n o r s k l ,  M a i s o n  D la n c h - ,  R o l f i  N o r d e r .  « ( U N »  S ch idz ip .  
Alber to  R»tz ,  S 'ofop & C m ,  P o d a r t . i  E s l t e l l i .  A  Del icivso.  
J o r g e  B o n n  X- T i l h o o .  T 'd i r r i l » - .  ( J o t t l .  s o l g l )

3 sc h ö n e  Z im m er
sind zu v e rm ie te n  in  d er P e n s S o  
A tla n tic , R u a  M .  F .  P e ix o to  278, 
E cke P r a ç a  C a r lo s  D o m e s .

E in  K ü ch rn sch ran k  u e in e .W o g e  
sind dase lbst zu v rrk a u se n . 3 0 i2

K lav ie rs tu n d en .
E s  w e rd en  noch ein ige  S c h ü le r  

fü r K lao ie rf tu n d e n  an g en o m m en . 
R u a  M a r e c h a l  D e o d o ro  N r .  590. 

2862

S ch ö n e, lu ftig e , m ö b lie rte
Z im m er  m it  Pen s io n

in  F a m ilie n h a u s e  a n  bessere 
Leute zu v e ru i.e te n . 2 9 %  

R u a  S a ld a n h a  M a r in h o  S«4, sob.

Ein o rd e n t l ich e s  
S tu b e n m ä d c h e n

sow ie A b w ö sc h rr sür d ir  Küche 
gesucht. 2978

H o t e l  I o h n s c h e r .

B a u p lä tze
3«im  G e le g rn h e i ts p re i ,  sind 5  
schöne a n e in a n d e r lie g e n d e  P lä tz e  
zu  v e rk a u fe n , m it 14 m  F r o n t  zu 
35  m  T iefe , d re i C o n to  de re is  
jed e r. E in  P la tz ,  I I  x  22 m . zu 
2  C o n to s  de t t i e ,  200  m  v o n  d er 
V o n b l in ie  I u v e v S  e n tfe rn t M o -  
he-bam iflertc  S t r a ß e  u n d  L icht v o r  
d e r F r o n t  d er L o te s . 3016

I n f o r m a t io n e n  R u a  M a u ä  2. 
o d e r  A o . I o ä o  G u a lb e r to  904 A- 

T h e o d o r a  N e h l s .

W elch es  F räu le in
o d er W itw e  zw ischen 4 0  u. 50  
I .  m it e tw a s  V e rm ö g e n , w ünscht 
m it ä lte rem  H e rrn  in  gesicherter 
S te llu n g  B ek a n n tsc h a ft an z u ­
k n ü p fe n ?  S p ä te r e  H e ir a t  nicht 
ausgeschlossen. G esi. Zuschr. erbe­
ten  u n te r  2975

O .  O s o r i o  
P o s ta  res tan te  — C u rlttz b a .

Am ls). Oktober
s o l l t e n  k e i n e  a n d e r e n  F e s t e  
g e f e i e r t  w e r d e n ,  d a m i t  d ie  
g a n z e  d e u ts c h e  K o l o n i e  z u m  
B a s a r  g e h t ,  d e r

zu Gunsten  der 
deutschen Schulen
i m  H a n d w e r k e r  s e in  w i r d .

Federbetten
b tllia  zu  v e rk a u fe n . 3014

N u n  S ü o

Ein o rd e n t l i c h e s  
M äd ch en  2090

d a s  kochen k an n , w ird  gesucht 
A v e n id a  V ie e n te  M a c h o d o  365

Mädchen , 2:179
gesucht sür K ochen u. H a u s a rb e it .  

R u a  J o s é  L o u re iro  542.

61SÜCHT
w ird  in  einem  F a m ilie n h a u » , ein 
M ä d c h e n  fü r  alle  H a u s a rb e ite n .  
M u ß  im  H a u se  d er H errschaft

A v e n id a  S i lv a  J a r d im  N r . 1007.

tn  vermieten
I le in e  « o h " » " ' ,  " f J í n S í  

c r ii a g e i i  R im  A n d « .: de V a r 
rö «  „  ), l a i i t i a .  A t i fe r ie o ib ia ) .

W aschfrau  

:Hu i -Jlngelo Sa»«pa>° l7IW- _

1 Radio
verk n u sen  

F r a n z  P r t e r
bet ä td b l t f - a l i ib

2973

A C H TU N G ! H M Ü M T  ACH TU NG! 
V e r e h r te s  P u b l ik u m !

ç z a h t  E u re  B r u n n e »  n u r  von  p ra ttisch e n  'B ru n n e n b a u e rn  
■x, m achen, d a n n  h ab e n  S ie  d ie G a r a n t ie  fü r  W asser 

u n d  sa u b e re , reelle  A u S tü h ru n g . B in  b ere it»  seit m ch ie tv ii 
F a h r e n  in  d e r P r a x i»  tä t ig ,  lö u ie  A n e r te n n u n g e n .

B r u n  n e u  v n u  u n t e r n e h m e n  C u r i t y b a  
z C o n ra b o )  C a  I a  R a  >> in u n d o  —  T  e I. I<m

J o in v i l l e .  R u a  M a re c h a l F lo r ia n e  39 
X a »  S u c h e n  v o n  .R isse t u . T ie>>»anßat>e w irb  e ig e n h ä n d ig  
a u í f l t í i ib i l .  —  • ® t ä s t i g e  P r e i s e .

1 GHAGABA (9 alqueires)
m it W ald  u. O b s tg a r t e n  in d e r  G racio-  
sa s t ra s te  un d  1 B u n g a lo w  an  d e rse lb e n  

S t r a ß e  zu v e r k a u fe n .  — N ä h e re s  
HOTEL PARANA'. 8063

Kolonie (100 Morgen) :M1"
m it 2  W o h n h ä u se rn , W irtsc h as tsg eb ., >«>(<«»> B a n a n e n . 
W eib e- u n d  P s tu g ta n d , l o . c n  » » b  lebend . F n v e n ta r ,  b illig  
z„ ve-itanse» . 15 M in u te n  v o n  B a h n h o f  u n d  S ta d tp ia h .  

W i t w e  H u m b e i h  - H a n sa  H u m b o ld t.

W er seine K I N D E R  
liebt, gibt ihnen das 
BESTE.

Garantiert  reinen, be­
kömmlichen .2963
Schleuderhonig,

von der Imkergenossen­
schaft für Paraná m. b. H. 
erhalten Sic nur bei (en 
oros en detail)
LUDWIG CARL EGG

Theatro  Hauer 
Rua 13 de Malo 592 

Curityba 
Telephon 223 

Caixa Postal 13.

Ein f a s t  n e u es  
ß r e t t e r h a u s

aus A b b ru ch  b illig  zu v e rkaufen . 
D aselbst ist auch eine C h o c a ra  
zu r erk au fe n . 2977
R u a  D is c . do  R io  B r a n c o  246 .

W e r  Deutschland liebt 
hilft auch den

deutschen Schulen!
Gelegenheitspreis.

M o fc h 'n e n , M a n c a c »  de R o ta -  
m e n to s , W e rk ze u g e  fü r S ä g e re ie n . 
T isch te ,e ien , m echanische W e r k ­
s tä tten  — technische A r tik e l, M o -  
tc r io l  sür autogenische»  u . elek tr. 
M o te i ia l .  F eu erlö sch er e tc , etc. 
V e rla n g e n  S ie  O fferten  v o n  2944 

O s c a r  R .  L i n d r o t h  
R u a  C p lto c lo  P e s io a  2 

S l o  P a u lo .

M äd ch en  21145
fü r olle H a u s a rb e ite n  gesucht. 
R u a  F ra n c is c o  R o c h a  33, B a ié l .

Billige Z im m er
u n d  P e n s io n .
A u a  C o n selh eiro  B a r r a d a »  868 .

Bienenwachs
k au ft jede» Q u a n tu m  2940

A d o l p h s  R o m a n »
R u a  15 de N o v e m b ro  217 

C a ix a  p o sta l 329.

ABSUCHT 3041
w irb  ein H o lzd reb er , d e r perfek t 
in  bleiern F ach  arb e ite t. S c h rif t­
liche A n g e b o te  a n  .F a b r i c a  de 
A rtcsacto«  de N ó  de P i n h o ' .  

C a ix a  P c s to i  22 
R io  N e g ro  —  P a r a n ä .

D eu tsc h es  M ädchen
welch«» zu kochen vers teh ', r o n  
k le in er F a m ilie  gesucht. M u ß  Im 
H a n se  d er H errschaft sv d afen  f lu  
v e rh a n d e ln  '  3037
n t r o c a  G e n ero so  M a rq u « »  22,

S  v r o d o .

En vermieten
ein  S te in h a u s ,  m it E in fa h r t  für 
A u to  li. G a ra g e , m it L icht. W a s ­
ser. A b flu ß . B este  G rsc h ästs lag e  
auch fü r S ch lach te re i. Z »  besehe» 
u n b  v erh an d e ln  , - UH"S

R u o  F o n ta n a  75

Perfekte

Plätterin
' f ü r  D am en- u nd  H e r ­
r e n w ä s c h e  fü r  so fo r t
geS U C ht. 3047

Casa Elite
i R ua  R iachuclo  348.



Der Kompaß

Hört Ihr’s ?
Am 15. Oktober ist Im 

HANDWERKER
ein großer Basar j 
zu Gunsten der 

deutschen | 
Schulen! !

A"e helfen mit d u r c h : 
Spenden und Teilnahme |

Feste

Dr. Carlos Hcilar
P ro x t»  an  H am burger, W ie ­
ner und P a r ise r  H ospitälern. 

Ä3gtmrhu>rQ£i». 2888 
Spezialdehandlungen brr 

F rauenkrankheiten  — T u b e r­
kulose — H au l-  und H a a r -  
kranküeite» — H arnw ege ». 
Geschlcchtstelden sowie o ffc . 
n e n  B e i n e  u. Ä rn m p fn »  
b e tn  ohne O peration .
Sprichst. 10— 12 vormlL und 

von 4— 6 nachm. in der 
P h a r m a c i a  B r a s i l  

Praça T lradente#  39(1. 
W o h n u n g : R u a  C om m enda- 

bor A rauso 670. 
Telephon 424.

; - í í . 1

T H M A  5 
. U S T E M  
O M C H iTES 

F l-O D E R  
.'USCHrtERZE'

i s z U T U N G E N  
1 í s í  r . ■ v .  i e .  
j b'jf - M Q Z  - '- M 5 L O «
' zS s c .*  -'. nzEit
1 J -Í  H f l i  —T

l i S t ' M P i i i S T R O  
f t  P K 5 ?4 iX

's ;  v
l  ■* vom i.c.vNUiAsawoení 

" r -  . 1 y  wA-m* St IM j
Í) .  u ,V L. - , . : ' 'I0  irAPtU 

*  ‘ i.K ,{1 U IX A llf l
s> G * HOlXIAlt.M VIOrOM
- * * '  — -  s o  u a h r e *  

S t B S A U C M  * A

Kt

Dr. Renato Camara
P ra x is  In brr l ln lo e rü lä ts . 

F rauenk lin ik -B erlin . Allg. K rank, 
haus B arm deck-H om burg.

Spezielle B ehand lung  der F r a u ­
enleiden* nach modernstem beut- j 
sehen $  erfahren j

O p e r a t i o n e n — G e b u r te n  \ 
S l l l g . P r a r i » .  2392

S p r ic h t  deu tsch . 
K o n i a l t e r t a m : K n»  M i l  F lo -
r iu io  17, Ecke P r i ç a  T in d e c -  
te s  25. i

Sprechstunden von 2 — 5.
r» n «  3 - 6  3__________

Dr. Jorge Kcyar
7-jährige P ra x i»  d ir  Kranken- 
Häuser in M ünchen u. N ü ru b rrr  j 

g rau en arz l, G cbuetjlicts.r. 
C hirurg . E rk rankungen  der H arn -

 ̂ J ä m tl .  O p ira t ic n tn  noch m o­
dernsten M ethoden.

E pezialbehandlung brr R ram ps- 
adern und offenen L ein e  ohne 
O peration . 2 :8 9

R öntgeninstitut, H öbenfcnre , 
D ialderm le, elektrische B eb en d , 
lung etc. (durch Irom pelrnlen F ach ­
m ann.)

ist beim Backten Ih re r  
Kuchen aiisgeichioilfi’., 
wenn S ie Bachfuiver 
Tell gebrauchen. 2904

Brillen 293:4

K lem m er  
Lorgnetten  
Sehh ilfen  a l ler  Art.  
Gut und pre iswert .
Raeder-Optica

Rua 15 de Novembro 83

BAUTülü.
Lasten E ie  I h r e  Fenster und 

T ü re n  durch die t - i b r a ç n r i a  
B i t r a u x ,  R u a  M c r .c h a l  D eo 
doro 254, verglasen, w o S ic  olle 
G läser zu den billigsten P r e i i -u  
Kausen. 2920

S a u b e re s ,  e h r l ic h e s  
M ädchen

Sprechstunden in feiner ,C a so  für kleinen H a u s h a lt  la g sü b ir
c — *■- - 1-  ~ --- 1— ■ gesucht. V orzustellen 4 — 8 11 t

nachm ittags. 3036
R u a  A n g e la .S a m p a io  1007.

de S a u d e  õ à o  F rancisco", R u a  
E S o  F ran c isco  165: M o n ta g  b is 
F re itag  lO einhalb —12 und 4— 6 
Ilhr.

S o n n ab en d  lO einhalb  
3 - 4  Uhr.

Ir, II. Stell
2893 Arzt

Sprechstunden :
Pharm acia  TELL

von 4 6 Uhr.

Dr.O.Leuenbarger
langjährige P ro x is  europäischer 

Krankenhäuser. 
S p r z i a l a r z t  sür C h iru raie, 

F rauenleiden , E rk rankungen  der 
H arnw ege.

Sprechstunden in seinem P r iv a t .  
K ran k en h au s.S an a to rio  C irúrg ico  
E uisto" von 10—12 u. 2 - 5  Uhr. 
außer S o n n ab en d  nachm ittag.

Röntgenstrahlen. Höhensonne, 
vollux, chirurgische u. allgemeine 
D iatherm ie. 1391

R u a  15 de N ovem bro 1*59) 
__________Tel. 433.

Dr. Brasil Fiaana
Arzt, Chirurg. 

G eburten , F rauenkrankheiten  
H m nivege. Allgem eine K linik 

W o h n u n g : A lam eda D r. M u -  
riet) 285. — g o n e  653.

S prechstunden: Ueber P h a r m a .  • 
eia T iraden les 398. D on  10— 1 > 
und 15—17 Uhr. op.> 7 '

r a s
p f l S T U H ^

PIN5Y
H El L E N  

BESCHWERDEN DER 
NIEREN U. BLASE.
■ST055EM AUS: 

HARNSÄURE U.
G I C H T .

harntreibend;
BESTENS AHERKAftT 
VON AUEN ÄRZTEN 

R E I N lC E N  
DEN ORGANISMUS 

VON ALLEN 
UNREINIGKEITEN 

iu VERGIFTUNGEN
IN AllfM APOTHEKEN 

€ rhàTt u c h

ÄEBjPOSTALB
C o r r e ^ o ^ G j A e r e o

der Cia. F ranccza  de tr a n sp o r te s  a e r e o s  
de p a s s a g e ir o s  e c o rr esp o n d ê n c ia .

P o s e a n n a h m e  b i s :
» N o n t a g ,  f ü r  Den S ü d e n  b i s  « i o  G r a n d e  
D i e n s t a g »  f ü r  d e n  -N o rd e n  b i s  N a t a l  
» I li tt io o c h o  f ü r  d e »  S ü d e n  b i s  zu  d e n  L a  P l o t . * .
_  .  ... ■ _ . .  R e p u b l i k e n
D o n n e r s t a g a  f ü r  d e n  S u d e n  b i»  zu  d e n  L a  P l a t a .

R e p u b l i k e n  u .  P e r u '  
D o n n e r s t a g s  f ü r  d e n  N o r d e n  b i s  N e w  D o r k  
F r e i t a g s  f ü r  d e n  N o r d e n  b i s  N a t a l  u n d  E u r o p a .

D e r  P o s t s a r k  w i r d  i n  ( E u r l tn b n  d i r e k t  g e sch lo s­
sen  f ü r  d ie  e u ro p ä is c h e n  L ä n d e r .

S c h a l t e r s t u  ii d e n :
7 tn i B 711,r  n a c h m i t t a g s  i n  d e r  A g e n e i a  G e r a l ,  
l i m  II U h r  a b e n d o  b e im  H a u p t p o s t a u i t .

A u s k ü n f t e  e r t e i l t  d i ,  O ö e n e r a la g e n tu r

Theophilo G. Vidal
Telefon 538.

P ra ça  C ar lo s  G om cs  315 321 — C uri tyba .

Große L iq u id a t io n  d e r  Casa

„A Gnerra“
Rua Riachuelo 204.

UNG0
U  M  w e r d e n  q ii i und b i l l i g  ausgrssthil. 

A u s k u n f t  

9? u o 2  r o 1.) ii o R e i s

G r a b d e n k m ä l e r  
u n d  

F a s t a d e n  
in G ra n it-F n ti iu  i m

3 45
2.30 T e i f .  5 2 4

D 3 0 K 3 $ »

Paranagná-Carityba

H i e r d u r c h  d e m  C u r i t y h a n e r  H a n d e l  z u r  
g e f l  M i t t e i l u n g ,  d a s s  w i r  s ä m t l i c h e  C a b o - ,  
t a g e n f r a c h t e n ,  s e i t  SO. S e p t e m b e r ,  w ü n s c h '-1 
g e m ä s s  m i t  L a s t a u t o s  v o m  K a i  b i s  z u m  
H a u s e  d e r  W a r e n e m p f ä n g e r  i n  C u r i t y h / i 1 
l i e f e r n ,  w o f ü r  w i r  d i e  g l e i c h e n  T a x e n  w i e  
ü b e r  A n t o n i n a  k o b r i e r e n .  S i e  h a b e n  j e ­
d o c h  ü b e r  P a r a n a g u á  d e n  V o r t e i l ,  d a s ß  
I h r e  W a r e n  e i n e n  T a g  e h e r  i n  C u r i t y b a  
a n k o m m e n ,  d a  s ä m t l i c h e  D a m p f e r  z u e r s t  
i n  P a r a n a g u á  d i e  K r a c h  l e n  a u s l a d e n  u m  
d a n n  e r s t  n a c h  A n l o n i n a  z u  f a h r e n ,  i n  
w e l c h e r  % « it  S i e ,  b e r e i t s  im  B e s i t z e  I h r e r  
W a r e n  s e i n  k ö n n e n .  — ( l e b e n  S i e  s o f o r t  
O r d e r ,  d a s s  I h r e  W a r e n  a n  f o l g e n d e  
A d r e s s e  z u  v e r l a d e n  s i n d  :

B r & n d  &  C iiL
D e sp a c h a n te s  em  P A R A N A G U A ’

T E L E F O N E  161 -  CAIXA PO S TA L  78.

T a sch en tü ch e r  für Damen
T a s c h e n tü c h e r  für H erren ,  gute
Knubensti  ümpfe , t s ln n
Dam ens trüm pfe ,  flo de e scoss ia ,  s ta t t
Dieselben s ta t t  2 $ 5 0 0
Dam ens trüm pfe ,  se idene,  helle F arben ,

s ta t t  7 5 0 0 0
Chita ,  s e h r  breit  und s ta rk  
Voile, Fan tas ie ,  s ta t t  2 5 5 0 0  
Voile, Fan tas ie ,  80 cm breit  
Dieselbe
Voile, schw eizer ,  geblümt, s t a t t  4 $ 5 0 0  
Dieselbe,  s ta t t  3 $ 5 0 0  ,
Dieselbe, moderne  M us te r ,  s ta t t  4 $ 0 0 0  
Voile, „Dois N a m o ra d o s“, s ta t t  4 $ 5 0 0  
Voile, besse re ,  s t a t t  3 5 0 0 0  
Voile, g latt ,  s ta t t  3 S 0 0 0  
Voile, g la t t ,  s e h r  brei t ,  s ta t t  3 $ 5 0 0  
Linon, geblümt
Linon, letzte Neuheit ,  s ta t t  2 $ 5 0 0  
Derse lbe
F u s tão ,  glatt , farbig 
F u s tão ,  geblümt,  s e h r  schick 
Alpaca, Seide, s ta rk ,  s ta t t  5 S 0 0 0  
Alpaca, Seide,  bemalt  
M antäo ,  Seide, letzte N euhe i t  
Batis t , sc h w a rz  und m arineb lau  
Luizine, englisch, s ta t t  2S 0 0 0  
Opaline, glatt  
Zephir ,  s ta rk ,  für Hemden 
Stoff für M a trazen ,  breit  

! Xadrez, für Hemden, 80  cm 
I M erino,  sc h w ar ,  gut  
! Trikoline,  sc h w a rz  und braun 
. E tamine  für V orhänge

Í E iamine ,  doppelbre it  
E tamine  zum Sticken 
T isch tuchzeug ,  weiß, doppelbre it  

! Filó für M osquite iros ,  3  m breit  
Filó, 3 50 m breit  

I Filó, Seide, 2 m breit  
I Filó, Seide, 2.50 m breit  
O rgandy ,  fe ins te r  Artikel 

' Be ttdecken,  für sc h m ales  Bett ,  s t a t t  6 $ 0 0 0  
1 Be ttdecken ,  weiß, gezack t,  fe iner  Artikel,

s t a t t  12$000
Be ttdecken ,  für doppelbett  
Be ttdecken ,  fustão ,  für doppelbett  
T is ch tü ch e r ,  b e s s e r e r  Artikel  
T is c h tü c h e r ,  dick, wollig, s t a t t  2 5 $ 0 0 0  
Algodão, gebleicht
Algodão, ungebleicht ,  s e h r  s t a rk  u. breit ,

s t a t t  15$500
Algodilo Indio 
Algodão Indio, s e h r  brei t  
Morin, s e h r  brei t , s ta rk ,  20  Y a rd a s  
Morin, s e h r  brei t , b e s s e r e r  Artikel 
G um m i für  D am engürte l ,  35  brei t  
K inderk le ider  „ G e r s e y “
Kinderb lusen  „ G e r s e y “
Sonnensch irm  eben für  K inder  
Sonnensch irm e,  besse re ,  für Damen,

s ta t t  1Ü$000 
S onnensc h irm e ,  se idene,  für  Damen.

sta t t  3 5 $ 0 0 0
H a n d tü ch e r
B a d e tü ch e r
C re tone ,  für doppelbett
G ro ß e  A usw ahl  in B ra u tk rä n z e n  schon für
B rau tsch e ie r ,  se idene ,  ges t ick t
Brim, ges tre if t ,  s t a t t  3 $ 0 0 0
D erselbe ,  s t a t t  3 $ 5 0 0
Krim Kaki, s t a rk
Brim Kaki, englisch ,  s t a t t  6 $ 5 0 0
Brim, wie G asem ira ,  s t a t t  5 $ 5 0 0

$ 3 0 0
$ 4 0 0
$ 5 0 0

, $ 5 0 0
2$000

3 $ 0 0 0
$ 8 0 0

,$ 6 0 0
1 S 7 0 0
1$800

2 $ 5 0 0
1$500

3 $ 0 0 0
3$200
2$000
2$000
2 $ 5 0 0
1$500
1$800
2 $ 5 0 0
1$800

2 $ 5 0 0
3 $ 6 0 0
4 $ 0 0 0
4 5 3 0 0

$ 6 0 0
1$400
1$500
15000
15200
15100

2 5 6 0 0
2 5 8 0 0
15500
2 5 8 0 0
4 5 5 0 0
2 5 4 0 0
6 5 0 0 0
7 5 5 0 0

105000
135000
5 5 0 0 0
4 5 8 0 0

9 5 0 0 0
155000
125000
115000

185000
7 5 5 0 0

135000
8 5 5 0 0

135000
2 3 5 0 0 0
2 4 5 5 0 0
145000
4 5 0 0 0
2 5 0 0 0
4 5 5 0 0

115000

2 8 5 0 0 0
15000

4 5 5 0 0
5 5 0 0 0
2 5 0 0 0

145000
2 5 2 0 0
2 5 5 0 0
2 5 2 0 0
4 5 5 0 0

fi­
rner, |4

Hfciitil
» B

S o  w i e  o s  unz ohl  

b e d a r f ,  b i s  e i n  s o l c s j * '  S i  
d e r  A x t  z u m  O p f e ,  fä „, 

a u c h  u n s e r  K ö r p e r  d e n  e i n g ^ N  
K r a n k h e i t s - E r r e g e r n  e r s t  d a n n  

i v j J 1 n a t ü r l i c h e n  A b w o h r k r a f t c  o r i c h õ p f T ^ N  

^ a l l e n  O r g a n e n  s i n d  d i e  N i e r e n ,  e in-*

w o g e  a m  l e i c h t e s t e n  I n f e k t i o n e n  a u s n e - , , ^  

a n f ä n g l i c h  k a u m  b e a c h t e t ,  s i c h  s e h r  schnell  ' * * *

Nischen  Ü b e l  a u s w o c h s e n .  D e s h a l b  tut „.0n 
d a r a n ,  r e g e l m ä s s i g  e i n e  g r ü n d l i c h e  Roini3u 9 
d e s  O r g a n i s m u s  d u r c h  e i n e  k u rze  Helmitol . 

Kur v o r z u n e h m e n .  » HE L M I T O L  b e u g t  vor, 

l i n d e r t  a u f t r e t e n d e  S c h m e r z e n  u n d  b e ­
s c h l e u n i g t  d a s  A u s s c h e i d e n  d e r  

s c h ä d l i c h e n  H a r n s ä u r e

H Ü Q

4 5 0 0 0
A bte i lung :  Fer t ige  W äs ch e .  Beste  Artikel, 

fe inste  A usfüh rung  und billige Pre ise .

Z . Ä 6 H © 6 0 S
Laxo-ChocoJade Oncken

Das ausserordentlich  mild 
und sicher w irkende  A bführm itte l  
von herv o rrag en d em  Geschmack.

LABORATOR IO NEO-FARMA 
B lum enau  -- S an ta  Catharina .

Zu haben in allen Apotheken.

Beinkleider ,  Z eph ir ,  s e h r  gut  
Beinkleider ,  T rikoline 
Py jam as,  T r ikoline  und Baumwolle  
Py jam as,  Trikoline ,  ges tre i f t  
P y jam as ,  wie oben 
Py jam as,  Trikoline ,  Seide 
Hemden, Trikoline,  fein ges tre if t  
Dieselben

! Dieselben, weiß, Trikoline

Achtung!
Trotz  der  billigen P re ise  e rh ä l t  jeder  Kunde, der  über  
2 5 5  kauft  einen Losabschn i i t  de r  P a rana-Lo t te r ie .

2 5 4 0 0
5 5 0 0 0

105000
125000
185000

3 2 5 0 0 6
155000
105000
105000

Stenotypistin
w e l c h e  d ie  L a n d es sp ra c h e  vollkommen 
b e h e r r s c h t ,  g e s u c h t .

V o r z u s t e l l e n  bei

C. 0. Mueller
R ua 15 de N ovem bro  294.

T ü c h t ig e r ,  s e lb s t ä n d ig e r

PLATZ VERKAEUFER
f ü r  g a n g b a r e n  e l e k t r .  H aushalten« ; 
p a r a t  g e s u c h t  —  V o rz u s te l le n  k i v  
C I A .  K O K Ç A  K  l .U Z  D O  fARANi 
2 — 3  U h r  n a c h m .  b e i  H e r r n  G. Frite 
.1 r .  —  R e f e r e n z e n  e rw ü n s c h t .  :«

W o w o h n t  d e r  Nazi  in São  Paulo?
W o kann  e r  fu t te rn  w ie bei Muttern ?

ß W o k a n n  e r  die n e u e s te n  Platten vom dritte*
R e ic h  höre«

— N u r  beim P a r te ig e n o ss e n  E. Russig 
Hotel zum H ir sc h e n  (Ao Vcado)
R ua  V ic to r ia  46, V erkeh rs loka l  der NSDAP

Baugeschäft

LU DW IG D0ETSC1
CAIXA POSTAL 105 - FONE 32

verzögen wh r
Rua Conselheiro B a r r a d a s  t f

AIs Geschenke
für den B a s a r

zu Gunsten der 
deutschen S chu len

sind auch  "Topfplanzen,  Kuchen, K*Pfee' 
ke r  usw.

willkommen!

Zu*-

|  »  |  A l l e r l e i .  |  g  |
D er deutsche G ese llsch a fts tan z  T e r  B r ­

ich ng  des letzten deutschen TanzleH rerkongrcsscs, 
n a tio n a le  deutsche G esellschaftstänze a n s ta t t  der 
b ish er üblichen in te rn a tio n a le n  e in zu fü h ren , h a t 
un  A u s la n d  zustim m endes Echo h erv o rg e ru fc ,, 
T ie ,er deutsche S c h r it t  w ird  selbst in  F ra n tre ic h  
a l s  nach ah m en sw ert bezeichnet. E in e  französische 
,'jc iiiing . die insbesondere  jetzt keine G elegenheit 
vo rübergehen  lä ß t .  um  ih rem  H a ß  gegenüber dem 
neuen T eu tsch lan d  A usdruck  z., v erle ihen , n en n t 
den Beschluß des deutschen T anzlehrerkongresses 
eme kulturelle  T a t .  a u  der F ran k re ich  sich ein 
Beisp iel nehm en solle. E in  norw egisches B la t t  

* aP  ,3  nicht stim m e, w enn  beh au p te t 
w erde. G eje llschastslän ,e .»d ie  die n a tio n a le  E igen- 
a r t  be ton ten , m achten a u f  A u s lä n d e r  eine»  läd ier- 
liffint fem b riid . D a s  sei n u r  bei U ebertre ibungen  

« ,  c - J i f f e t  sei d a s  ganze G ese llsd ,a ftslcben
allzu  sehr in te rn a tio n a lis ie rt  w o rd en . E s  sei nicht 
» .„nisedeii. w a ru m  d a s  a ls  leb en sn o tw en d ig  be 
zeichnet w erde. T ie  deutsche E n tw ick lu n g  könne der 

Ü»»> einer g rund legenden  W a n d lu n g  der S t r u k ­
tu r  de» G esellschaflslebeiis in  a llen  L ä n d e rn  
iv rrdcu .

a l s  T e le g ra p h e n m a s t .n .
T e lc g ra u ^ lim a s le n , B ahnschw eiic» sind im m er ein 
^o rgc ick .nd  der Technik gewesen, w eil sich '  - 
dazu  E  rw cndcie H olz  m  Lause w en iger 
d u rc h /o ic  W ille» ,„ ig  zer etzt. N u r  u n g e rn  
nian^L iesen  von N a tu r  c n s  ehr geeigneten B a u -  
s tà L c u t s c h e n  U rsp ru n g s  w egen enes e ne» N ach .

^ » M M » ^ > u s g e b « u .
.  Um  d a s  tediiiischc H o ', ,  d o s  im  F  e en ocr- 
w endet w ird , »» e rh a lle» , sind verschied ne djtiiii- 
sche B c h a n d lu iig s in e lh o d ,,, tu A n w en d u n g  gekom ­
m en E s  h a t  sich d a r a n ;  b.'te i ls  eine eigene W is ­
senschaft der F m p rä g n .c ru i  g geb-ldet. E in  beson­
d e rs  in te ressa n te s  V e rs a h ,e „ . d a s  v ö llig  neue 
W ege geh l. ist jetzt e rsn u d .u  w o rd en . I n  die lc-

d a s
J a h r e

w ill

bcndcn B a u m s tä m in c . die sp ä te r  z u r  V e ra rb e i tu n g  
kom m e» solle», w ird  ein konserv ie rendes W it te l  
e in g e fü h rt, d a s  im  F lu sse  d es  S a f ts t ro m e s  a lle  
T e ile  d es  B a u m e s  d u rch d r in g l. T ic  D u rc h fü h ru n g  
d es  V e r fa h re n s  ist sehr einfach. I n  den  S t a m m  
w erden  Löcher g e b o h rt u n d  d a n n  die I m p r ä g ­
n ie rm itte l in  F o r i»  fester S a lz e  u n d  hod,ko»zen- 
t r ic r lc r  L ösu n g en  e in g e fü h rt. T a n »  w e id e »  die 
Löcher durch  .(kork- oder G ip s s ro p fc n  versd>losien. 
T ic  G iftsto ffe , die lan g sa m  b is  in  a lle  S p itzen  
v o rd rin g e n , b rin g en  den  S t a u n »  zum  A bsterb en , 
w a s  zurrst in den  ju n g e»  T rie b e »  b eg in n t. A m  
besten h ab en  sick, A rsen säu re  it. a rsen ige  S ä u r e  
u n d  deren  S a lz e  sü r die geschilderte U p e ra tio n  
b e w ä h rt.

T a s  T rocknen des H o lzes  e rfo lg t am  stehenden 
S ta m m , sodaß es so fo rt imd) dem  F ä lle n  v e ra r ­
beitet w erde»  kann. T a s  bedeutet eine a u ß e ro r ­
dentliche V e rb il l ig u n g  in der Z u b e re i tu n g  des 
H olzes. E s  sind n u r  geringste M e n g e n  v o n  A rsen  
no tw en d ig . E s  kan»  an d ) dazu verw en d et ivcrden , 
an d e re  J m p rä g n ie rs to f fe  sü r S p e z ia l ,wecke m ilzu- 
fü h ren . S o w o h l  die N eichsposld irek lion  ivie die 
R eich sb ah n d irck tio n  sind a n  der W e ite rv c rso lg n n g  
dieser praktischen u n d  roirtsd jnftlichcn  M e l Hoden 
sehr in teressiert.

E in  N a r re n s t r e lc h  d e s  Schicksals. T ie  
.ju n g f rä u lic h e  » ö n ig in  E lis a b e th " , die T o d ,le r  
H einrich  V III. von  E n g la n d  u n d  der A n n a  B o -  
l«t)ii, fü h rte  bekanntlich d u rch a u s  keinen askelisdien 
H of. P r u n k  und  G la n z  u m g ab en  sie, u n d  die 
G ro ß e n  d es  R eiches sudilen sid) gegenseitig zu 
übertreffen  in P ra c h le n lf a ltn n g  u n d  d ev o ter H in -  
gäbe a n  die ebenso kluge m it lau n e n h a f te  u n d  
m okante H e r r in .

A us der S tu fe n le ite r  zu r königlichen G u n s t stand 
eine Z e it la n g  a u f  hödjfler S p ro sse  e iner der 
sivizeslen L o rd s ,  E d w a rd  de V ere , E a r l  os Dz;- 
f '-rb , ein schöner M a n n  m it unern ießlichem  N eid)- 
i 'iii. Z w ei E igenschaften , um  b a s  a llzu  spröde 
H erz der . ju n g s rä u l id ie »  K ö n ig in "  ivohl zu rü h re n .

T e r  E a r !  os O x fo rd  iv a r  ein e it le r  u n d  stolzer 
H u r .  B eim  H ose fürchtete in an  »idzt m it U n ­

recht, d a ß  e r  fein  bequem er M a n n  sein w erde , 
w en n  er erst g an z  fid) die G u n s t  d e r K ö n ig in  
e ro b e r t u n d  die g ro ß e  p o litifd je  K a r r ie re  gem acht 
h ab e»  m ü rb e .

A b er, d a  spielte die N a t u r  dem  stolzen L o rd  
einen  so Iäd>erlid>en S l r e id i ,  d a ß  er d ttrd ) a ll 
seine hochsliegcnden ehrgeizigen  P l ä n e  in  e iner 
p e in lid jtit  S e k u n d e  einen  dichten S t r id )  m achen 
m u ß te .

S c h o n  im  'A lte rtu m  g a lt  d e r  weise S p r u c h : 
„ N a tü rl ic h e  T in g e  könne» liiefzt schimpflich sein." 
A b e r w a s  nutzt alle  W e ish e it d e r  a lte n  L a te in e r  
u n d  G rieche» , m en»  bei einem  g ro ß en  E m p fa n g  
bei H ose dem  edlen L o rd  d a s  in fam e  M a lh e u r  
passie rt, bei den  tiefen V e rb e u g u n g e n  d es  feierlichen 
H o fze> en ion iclls  e inen  T o »  a u szu lö se n , d e r  sdzon 
in  w en ig e r e rlau ch te r , ja  so g a r  gew öhnlich  b ü r-  
gerückter Gesellschaft nicht g eh ö rt w erd en  d a rf .  
E in  sdn 'itterndeS G ciäd> lcr, l a u t lo s ,  a b e r um  so 
vern ich tender, siog d itrd ) den T h rv n s a a l .  T ie  
.Königin b a rg  ein herab lassen d  spö ttisd ies Lache» 
in  ihrem  S ta n ts s d ile ie r .  S d ia in s la n n n e n d  w ünschte 
fid) der L o rd , in die E rd e  sinken zu können. —

T e n n  es ist n u n  e in m a l s o : leicht vergessen 
die N !ensd,e» die g rö ß te n  L eistungen, n ie m a ls  a b e r 
ein läckierliches ‘‘Mißgeschick.

190 J a h r e  G e f ä n g n i s .  I n  E h icag o  w u rd e  
dieser T a g e  über zwei 'A ngeklagte eine S t r a f e  v e r­
h ä n g t,  deren  A b b ü ß u n g  n u r  ein 'M ethusa lem  
üb erleb en  könnte. D aS  U rte il  e rg in g  gegen eine 
a l s  die „ b lo n d e  T ig e rin "  bekannte F r a »  E lc a n o r  
I n t i m i »  u n d  ih ren  H e lfe rsh e lfe r  Lee N tiim rc i, 
die beide v on  dem  E h ie ag o e r  G erich t zn Itii) 
Z a h re n  G e fä n g n is  v e ru r te i l t  w u rd e n . G leichzeitig 
w u rd e  der d r itte  A n g c lln g e , G eo rg e  T a le .  der 
G elieb te  der F a r m a n ,  w egen der E rm o rd u n g  
eines a lte n  H a u s ie rn #  zum  elektrischen S tu h l  
v e ru r te ilt.

D e r  W i e d e r a u f b a u  d e s  K o losseum s.  
T ie  'Nachricht, d a ß  'M usso lin i beabsichtige, d a#  
tkolossenni in seiner u rsp rü n g lich en  G es ta lt  wieder­
erstehe» ,n  lassen, w u rd e  b ish e r  noch nicht bestä­
tig t. In d essen  steht eine teilw eise E rn e u e ru n g  in

A ussich t. M a n  w ill d ie g e w a ltig e n  S te in b lö c k e  
die tu  d e r  A re n a  u n d  in  d e r  N a c h b a rsc h a f t zer-' 
s treu t h e ru m lieg e» , zum  W ie d e ra u fb a u  d e s  ersten  
N m g e s  o d e r v o n  zwei d e r  g ro ß e n  U m g ä n g e  ver- 
w enden . H ie r  d rä n g te n  sich Z e h n ta ,.s e n d e  v o n  
W o m ctii. u m  den  K ä m p fe n  d e r G la d ia to re n  o d e r 
denen der E h r .s te »  m it den  w ild e n  T ie re n  znzu- 
lchanen. T ie  A n re g u n g  zu d e r te ilw eise»  N ekon  
f tn ik tio n  d es  K o lo sseu m s ist P ro fe s s o r  T e ren z io , 
betn K u s to s  d e r M o n u m e n ta lb a u te n  d e s  a lte n  
N o » , , , ,  dan k en , d e r  b e re its  m anche T e i le rn e u e ru n g  
der T rü m m e r  a n tik e r  B a u w erk e  a u s g e f ü h r t  b a  
E r  h a t bere it»  d,e g e w a ltig e n  „och in  d e r  A re n a  
.egenden Blöcke a u s  T r a v e r l in e r  M a r m o r  d e r  

schon » .„ . .e r  a l s  B a u m a te r ia l  d ien te , e in g eh en d  
u n tersuch t u n d  e.ne B e s ta n d s a u fn a h m e  g e n ,a r f , 
B ek an n tlich  w u rd e  d a s  K olosseum  im  X lV  w  h 
XV. J à b . . . ' d e r t  w ie ein S te in b ru c h  ä u s g e b e n . '  
v iele röm ische P a l .i s te  bestehen a u s  den , Kolos-' 
s i 'u n is - 'M a te r ia l .  T ro tzdem  e n tg in g e ,, v iele  
Blöcke diesem  R au b s t,s te n . u n d  N i Z  m  b ach. 
tegen. aBetn, m a n  die „och v o rh an d e n e n  

sam m elte , k ö n n te ^ n a n  m it ihnen  einen  g ro ß e t. T e i 
d e r R a n g e  u n d  « ty e .  z„ denen sie u r fv r i l  mück 
g eb o rten , w ied er a u fb a u e n , u n d  m a u  » in , , 1  
d a ß  M u sso lin i z.. diesen A rb e ile ,, fv b i ' feme’ 
Z n ilim n n in g  geben w ird . Z u » ,  leg ten  R ,„ t  ' ! 
d a s  K olosseum  in, F a h r e  r>r>o . ctU" r  c
S c h a u s te llu n g  benutzt. 161 ti.

D ie  mondsüchtige M i l l i o n ä r  a>
»ork Hai w ieder e in m a l ein
T ie se sm a l h an d e lt es sich „ m  et'ne n l  tlólls,K n " .
riöfc  S a c h e , die noch d e r E n t r ä t k - n ? "
Z w ei N ach tpo liz isten  an s  E o n e »  F s l a n d  1"  §
ten . w ie im  M o n d sch e it.'e it.e  m .r  n , 7
gonuinb bekleidete F r a u  m it erhobene ,
über de» b reiten  S t r a n d  j»  den n
fcktritl, ohne zn stocken. F , „  L a u lld -? - .? "  / m ,r l lv
hinzu im d b a rg e n  die F r a u  hi? i J  C ’
•OaUx im  -Wasser s tand  u n d ' zweifellos"
m äre , ivenn die B e a m te n  nicht d a a ?» , i Cr n i n f c "

Z .. ih m »  E rs ta u n e n  m achte»  b i? t 'x ”  m<irc"- 
stet, d ie f fC s te lln u g .-  d a g  M , V o tW .

sie a u s  dem  W a sse r  tru g e n . Kaum  ba  ̂
b e h u tsa m  a u s  dem  S t r a n d e  iiirbcrsttnsi 
e in en  M a n te l  u m g e le g t, a l s  ,i>c die • .
schlug u n d  fid) entsetzt um sah. E s  R  
a u s ,  d a ß  sie v o n  ih rem  S pazierganö . 
n ich t d a s  g e rin g s te  w u ß te . E s  b0" 
d ie G a t t i n  e in es  b e ta im ten 'N cro iiae“ 1 , 
d e r  in  E o n i)  I s l a n d  ein Som m crb ^  
O s s e n b a r  in  e in e r  A r t  v o n  M oim t" j  
F r a u  d a s  H a n s  v erlassen  und sieb i 
begeben  h a b e n . . j ,,

D ie  m o n d sü ch tig e  M il l io n ä r i» ,  11 
zendste»  E rsch e in in ig en  d e r 'J it if  norke1 ^  
w u rd e  n a tü r l ic h  d e r Gesprächc-stbll z» 
P re sse  d e r  H n d so in n e tro p o le . J b r fl
S o m m e r h a u s  jetzt m it einer fta" 0 • 
W ach e  u m g eb e n , u m  zu ln' t *, ' l̂ ' rn^ilxi| 
F r a u  „och  e in m a l „ a u sb r ic h t"  De" t  
sisten  h a t  d e r  K rö s u s  eine Belob 
2 0  0 0 t» D o l l a r s  übergeben .
■  m m i  L iu u i ,  L, u i l u l t a a t t l f  I

I  I  b u l l i g e  O r c tc -  I ^ i

P a s s e n d e  A n t w o r t .  T e r ^ ,a un(si 
P ü ttl it i ts l ,  e in  p o rtug iesischer Cörau - 
sich e in e s  T a g e s  m it seinem  K önig 1« (jtJt 
r itt sehr heik les T h e m a : ü b e r die *  4«
M o n a rc h e n .  T e r  N lu r q n is  D tllr^ r„,,<« 1 
d a ß  auch  diese A u to r i t ä t  ihre ** t» 
w o v o n  a b e r  d e r  K ö n ig  »ick>ts IP ^- - — ■. »»V?\ a IU I Jtl'lltst ' 1
, , ‘lU ie" , ries d e r  K ö n ig  nn tv illig , „ 
" " "  befehle . E u ch  in s  M e e r  1» ^
I h r  d a  z ö g e rn  ? "  S t a l l s  a lle r >-n n ^ llzf 
sich d e r  M a r q n i s  n u r  stnm in  ^
..A b e r  w o h in  geh , I h r  7"  ries der ■ f ( , 
d e rt. „ I c h  gehe schtvim nien R r,lfl,'.lll» V  
« ’o r te te  lakonisch d e r M a r q u i s  
m u ß te  w id e r  W il le n  lachen . â

D e l i k a t e  l i  m s ch r  e i b u » g- '  t | , |
d e n n  d e r  A n g e k la g te  a m  schwerst»" ^  
„ H c v t  A m ts r ic h te r ,  toetin  S '  m>r  ̂ ,
N la rk  g ä b e n , g la u b e n  S '  i k ö n n t' »»">
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